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. Scttaj unb GMtleitung
« erlog : Badlschs Presse , Grenzmark -
Druckerei u. Verlag GmbH .. Karlsruh -
(Baderl) . Verlagsgebäude :- Häuserblock
Waldstr . 28. Fernsprecher 7355 u . 735« ,
nachts 74gg . Hauptgeschäftsstelle , Schrift ,
leitung und Druckerei : Waldstrabe LZ.
Postscheckkonto Karlsruhe 19800. Tele¬
grammadresse : Badische Presse . Karls ,
ruhe . — Bezirtsausgabe : Hardt und
Ortenau . Rund 50« Ausgabestellen in
Stadt und Land . Geschäftsstellen in Kehl,
Baden -Baden . Bruchsal und Ossenburg .
Die Wiedergabe eigener Berichte der
Badischen Presse ist nur bei genauer
Quellenangabe gestattet . — Für UN-
verlangt übersandte Beiträge über «
nimmt die Schristleitung leine Hastung .

DaM Mt
« eue Badilche Presse Dadische Landeszeitung

General anzeiger für Sübwestdeutschland

Bezugs- und Mzeigenpreile
Bezugs »reis : Monatlich 2,— & JI mit
der „ BP -Sonntagsposf . Im Verlag
oder in den Zweigstellen abgeholt 1,70
JMl. Ausw . Bezieher durch
Boten 1,70 <JtJl einschl . 17,3 Pfg .
Beförderungs -Gebühr zuzüglich 30 Pfg .
Trägerlohn . Po st beziehe ! 2,vg & JI
einschließlich 26,4 Pfennig Beförderung ?«
Gebühr und 38 Pfennig Zustellgeld .
Bei d/r Post abgeholt 1,70 MM, .
Abbestellungen nur bis zum 20. de?
Monats aus den Monats -Letzten.
Anzeigenpreis : Z . Zt . Preisliste Nr . 10
gültig . Die 22 mm breite Millimeterzetle
10 Pfg . Familien - und kleine Anzeigen
ermäßigter Preis . Bei Mengen »
abschlössen Nachlaß nach Stassel B,

57. Jahrgang / Rummer 16 Karlsruhe. Montag, den s«. ganuar 1941 Einzelpreis 10 Pfg.

. Englands ernsteste Stunde naht
"

Roosevell läßt sich zum Ankauf der englischen Flotte ermächtigen - Amerikas maßgebliche Kriegsverlangerer sprechen
zum EnglanöhilssgesetzWahrscheinlich nicht vor Enöe 19*2 '

Bor dem Auswärtige « Ausschuh des « ordamerikauische » Repräseutauteuhauses wird gegenwärtig das sog . England -
Hilfe -Gesetz berate « , das bezeichnenderweise die Borlage Nr . 1776 trägt , also die Jahreszahl der amerikanischen Uu -
abhängigkeitserklärung . Die Ber . Staate » , die damals ihre Freiheit gegen England erkämpften , sehen hente das
gleiche England als Bittsteller . Das , sie bei der Hilfe , « m die sie angefleht werden , das eigene Geschäft nicht » ergessen ,
bele « chte« » achstehende Informationen :

Einen Blick hinter die Kulisse » des Englandhilfe -Gefetzes
wirst ei » aufsehenerregender Artikel der „Washington Post " ,
in dem erklärt wirb , daß es der wahre Sinn des Gesetzes gar
nicht sei , England finanziell z « unterstützen , sonder » erstens ,
im Notfall die englische Flotte zn Lansen nnd zweiteus , sie
von kanadischen Häsen und von den neue « amerika « ische«
Stützpunkte « i« Neufundland ans operieren zu lasse« , falls
England z« famme « breche. Ma « rechne mit der Möglichkeit ,
daß England in den nächste« Monate » u» ter Umständen nicht
mehr fähig sein könne , den Kamps fortzusetzen uud deswegen
dränge gerade die amerikanische Negiernng ans rasche Ber -
Abschiebung ihres Englandhilse -Gesetzes .

Dieses Wort vom „Ankauf der englischen Flotte " hat be -
reits seine Schatten auf die Beratungen des Repräsentanten -
Hauses geworfen , vor dessen Außenausschuß nunmehr Kriegs -

' minister Stimson sich genötigt sah , zunächst einmal die
Behauptung zu dementieren , daß die USA . im Falle einer
Niederlage Englands die britische Flotte aufzukaufen beab -
sichtigen oder dann den britischen Kriegsschiffen die Erlaubnis
erteilt werden würde , von Häsen der USA . aus zu operie -
ren , jedoch würde die Vorlage gestatten , daß britische Kriegs -
schiffe in den Häfen der USA . die erforderlichen Reparatu -
ren vornehmen könnten . Ueber den Widersinn , der in dieser
Konstruktion liegt , ging Stimson hinweg , daß nämlich repa -

' rierte Kriegsschiffe dann sofort wieder operieren können : sie .
würden also praktisch von Häfen der USA . avs ihren Krieg !
führen . Gegen den Wunsch, ' die Entsendung amerikanischer
Einheiten in die Kriegszone zu . verbieten , wandte sich jedoch
Stimson . Damit war man dem tieferen Geheimnis der Noo - :
feveltschen Politik schon ein gutes Stück näher gekommen .
Stimson sah sich im Laufe der Debatte genötigt , noch einmal
auf die bekannte Tatsache zurückzukommen , daß über die

' englische Flotte mit Washington Vereinba -
rungen bestehen , wonach die englische Flotte nicht kapi-
tulieren würde : sie würde als äußerste Maßnahme vielleicht
ihre Stützpunkte auf dem amerikanischen Kon -
t i n e n t suchen.

Präsident R o o s e v e l t selbst hat i« der Pressekonferenz
im Weiße « Hans keineswegs hundertprozentig deme « tiert ,
sonder « lediglich erklärt , daß „gegenwärtig kei« Plan besteht ,
die englische Flotte z« kaufen ." Einem hartnäckige « Frage -
steller gegenüber antwortete er , daß man „ans Gründe « der
Vorsicht in das Ermächtigungsgesetz eiue « Passus hi « ei « -
« ehmeu müsse , der be» Ankauf der englische « Flotte gestattet " .

Marineminister K n o x präzisiert seinen Standpunkt da-
hin , daß Amerika mit äußerster Beschleunigung eine starke
Flotte bauen müsse , weil Gefahr bestehe, daß die britische
Flotte eines Tages wegfallen könne . Wörtlich erklärte Knox :
„Die britische Marine kann nur überleben , wenn die briti -
schen Inseln überleben . Wenn die britischen Inseln fallen ,
so können wir nur annehmen , daß die britische Marine gleich-
falls fallen wird . Ich denke, daß . wir als sicher annehmen
können , daß die britische Kriegsmarine das Los Englands ,
wie es sich auch immer gestalten mag , teilen wird ."

Knox versuchte , an Hand eines umfangreichen Zahlen -
Materials nachzuweisen , daß Deutschland , Italien und Japan

in ewigen Jahren eine große Flotte haben würden , die
stärker als die gegenwärtige Flotte der Bereinigten Staaten
sei. Er hat entsprechend den Röoseveltschen Weisungen den
Abgeordneten einreden wollen , daß bei einer Niederlage Eng -
lands Amerika dann sofort seine Flotte teilen müsse , um sich
gegen die jetzt „drohenden Gefahren " zu wehren . Im gegen-
wärtigea Augenblick würden bei einer Teilung der Flotte
auf den Atlantik und den Pazifik alle Schwächen der USA .
zutage treten . Die USA . müßten eine Niederlage Englands
verhindern und dies würde dann verhindern , daß „Deutsch-
land sich aus Südamerika stürze" . Es würde damit aber auch
Zeit gewonnen , um Schiffe bauen zu können . Marineminister
Knox setzte sich dann sür eine uneingeschränkte Hilfe an Eng -
land ew .

Was nun das Jnvasicnsproblem selbst angeht , so hat sich
Kriegsminister Stimson nicht gescheut , eine Jnvasionsgesahr
aus der Luft zuzugestehen für den Fall , daß die britische
Flotte zerstört oder sonstwie aktionsunfähig gemacht werden
sollte. Der Feind , so meinte er in strategischer AhnuNgslosig -
fett , könne sich sehr wohl Neufundlands und Nordkanadas
als Stützpunkte bedienen . Wenn ' der Aggressor mit Infanterie
landen sollte, so werde die USA . -Armee immerhin mit 50 000
Mann Landetruppen ferrig werden können . Tie USA . - Flotte
werde , wenn die britische Flotte ausgeschaltet sei , zu einer

erfolgreichen Abwehr nicht ausreichen . Stimson wurde schlief
lich gefragt , ob er der Ansicht sei , daß die von ihm herauf -
beschworene Jnvasionsgesahr zu irgendeinem Augenblick in
diesem Jahre greifbare Gestalt annehmen werde . Gegenüber
diesem Versuch , den Kriegsminister zu einer Weissagung zu
bewegen , zog sich Stimson ans die vorsichtige Bemerkung
zurück, er werde sich nicht erkühnen , zu sagen, daß die Gefahr
in irgendeinem Augenblick dieses Jachres akut werden könne .

Auch der Leiter der amerikanischen Rüstungsproduktion ,
Kuudsen , ließ sich von dem Außenausschuß vernehmen und
zwar wurde er über sein Verteidigungsprogramm befragt .
„Eine wirkliche Verstärkung unserer Produktion "

, so erklärte
er , „wird erst beginnen , wenn die Maschinen bereit sind . Erst
Ende 1341 würden die Vereinigten Staaten Großbritannien
eine umfangreiche Hilfe gemäß dem Gesetzesvorschlag leisten
können ". Das gegenwärtige Verteidigungsprogramm , so
führte er noch einmal aus , das eine vollständige Material -
beschassung für 1200 000 Mann , darunter auch Geschosse , Ex -
plosivstosse und Maschinengewehre umfaßt , würde wahrschein -
lich nicht vor Ende 1942 vollendet sein. Bei der ersten Schätzung
hatte man gemeint , daß dieses Programm am 1. Juli 1942
vollständig sein würde , aber die Ausführung hat sich durch
Verzögerungen in der Produktion des schweren Materials
verzögert . Man begreift , daß Churchill in seiner letzten Rede
davor gewarnt hat , vor dem Frühjahr 1942 an die Möglich -
keit zu denken , daß die englische Luftwaffe ebenso stark wie
die deutsche sein würde . Mit diesen sehr nüchternen und
realen Aussagen werden rückwirkend und im voraus viele
Aeußerungen der englischen Minister und der britischen Zei -
tungen als reine Jllusionsphantasie entlarvt .

.Feöen Angenblilk neuer Schlag zu befürchten '
In England verfolgt man den Verlauf der amerikanischen

Hilfsdebatte mit fieberhafter Spannung . Churchill selbst hat
in seiner Glasgower Rede wieder eingestanden , daß das ,
Jahr 1941 das Krisenjahr der britischen Existenz werden
wird und daß England allein nicht mehr imstande ist , dieses
Jahr 1941 durchzuhalten . Diesen zweiten Teil des Bekennt -
nisses Churchills , daß England aus eigener Kraft nicht mehr
imstande ist, durchzuhalten , hat 24 Stunden nach Churchills
Rede der amerikanische Kriegsminister Stimson , wenn mög-
lich , noch klarer formuliert . Stimson hat die Vermutung
hinzugefügt , daß „in ungefähr 60 oder 90 Tagen " der Krieg
seiner Hochkrisis zudrängen werde . Diese euglisch- amerikani -
schen, gewiß autoritativen Aeußerungen sowie die düsteren
Worte Churchills über die unverändert bestehende Jnva -
sionsgesahr und die unvermindert bleibende Leidenszeit des
englischen Volkes sowie die Nachrichten über die Lage im
Mittelmeer , die in London eine große Anzahl von ünkon -
trollierbaren Gerüchten über Verluste der britischen Flotte
im Mittelmeer in den letzten Tagen geschaffen haben , haben
einen ganz plötzlichen Baromelersturz im englischen Ver -
trauensstand ausgelöst . Hinzukommt die von der englischen
Presse selbst vorgebrachte Warnung , daß jeden Augenblick
ein neuer Schlag der Gegner in einer nicht zu berechnenden
Richtung erfolgen kann .

Der beka « « te diplomatische Koutmevtator Baxter schreibt
im „S « » day Graphic " : „Hitler wird das Herz des britische «

Seutfche Lnftwaffenverbönbe abermals über Malta
Reue Treffer auf »en englischen Flugzeugträger - Weitere Angriffe auf London und Southampton

ver heutige Wehrmachlsbericht
Sexlitt , 20. Ja « . Das Oberkommando der Wehr «,acht

gibt bekannt :
Starke Verbände deutscher Kamps - « ud Sturzkampfflng -

zeuge grisseu gester « er » eut de« Hase « von La Valetta auf
Malta a« . Mehrere Bombe « schwere« Kalibers träfe » aber -
mals de« am Kai liegende « Flugzeugträger , ferner einen
Zerstörer im Dock und zwei im Hafe « liegende Handelsschiffe
Weitere Einschläge « nd Brände wäre « i« Werstanlage « ,
Docks « « d Fabrikanlage « sowie im Arsenal vo « La Valetta
z» beobachte » . Vo » den begleitenden dentsche« uud italie « i -
sche« Jägern w « rde « zusammen fünf britische Jagdslugzeuge
abgeschossen .

Im Zuge der bewassneten Aufklärung gegen Großbritan -
nie « wurde 25 Kilometer südostwärts Hamich aus einem im
Geleitzug fahrenden Dampfer von 8090 BRT . ein Volltreffer
erzielt . Das Schiff brannte « » mittelbar » ach dem Einschlag
uud zeigte Schlagseite .

Deutsche Kampssliegervcrbände führten in der letzten Nacht
trotz ungünstige » Wetterlage Augrisse gegen kriegswichtige
Ziele iu London und Southampton erfolgreich durch.
Außerdem wurde » weitere Häfen an der Tüdostküste Eng -
lands mit Bomben belegt . Fünf eigene Flugzeuge kehrten
gestern vom Feindflug nicht zurück.

Sechs seinöliche Flugzeuge abgeschossen
Oer italienische Wehimachtsbericht

Rom , 20 . Ja « . Das Hauptquartier der italienischen
Wehrmacht gibt u . a . bekannt :

An der griechischen Frout bei andauernder nngün -
stiger Wetterlage keine Ereignisse von Bedeutung . Unsere
Flugzeuge habe « wirksame Bombeuaugrisse auf feindliche
Stützpunkte durchgeführt . Außerdem wurden Truppen und
Nachschubkolonnen mit Bomben nnd MG -Fener belegt .

I « der C y r e « a i k a Artillerie - und Spähtrupptätigkeit
an de« Fronten von Giarabube nnd Tobrnk . In der Ge -
gend von Giarabube habe « uuscre Flugzeuge feindliche mo -
torifierte Abteilungen mit bestem Erfolg bombardiert . Bei
einem feindliche » Luftangriff ans Tobrnk wurde ei « Flug -
zeug vou unserer Luftabwehr abgeschossen.

Bombensormationen des deutschen Fliegerkorps haben , be-
gleitet von italienische « uud deutschen Jäger « , im Sturzflug
de» Flotteustützpuukt vo « La Baletta Maltas angegrifse « u« d
dort liegende Schiffe , das Arsenal uud die Hafeuaulageu wie -
derholt getroffen . Ein Dampfer ist gesunken . Der Flugzeug -
träger „ JllustriouS ", der bei voraugegaugeueu A« grisfeu
bereits wiederholt getrosse « wurde , erhielt weitere Treffer
durch Bomben schwere « Kalibers . ( Die italieuifch -deutfcheu
Begleitjäger habe « sechs feindliche Flugzeuge ab -
g e f ch o f f e « . Ei « italienisches Jagdflugzeug nnd vier
deutsche Bomber sind nicht zurückgekehrt .

Widerstandes , die britische Insel , durch massierte Tagesan -
griffe mit besseren Maschine « als bisher zn tresseu suche» .
Er wird die nächtlichen Bombeuaugrisse verschärfen . , Er
wird die Arterie » , die z» dem Herzen Englands führen , an -
greifen . Die Anzahl nnd Stärke feiner U -Boots ist bedeu -
tend vermehrt worden nnd dank der Neutralität Irlands
könne « seine Bomber ihre Angriffe auf unsere Schisfahrt
weit i« die See hinaus ausdehnen . Die Deutscheu werde «
Italic « lange genug stütze« , « m Einheiten unserer Flotte
im Mittelmeer zurückzuhalten . Dies ist eiu häßliches , aber
offenes Bild , « nd kei« anderes konnte entworfen werde » .
Es ist « icht defaitistisch , sondern realistisch . Die ernsteste
Stunde « « serer Geschichte « ähert sich .

"

Admiralität und Oberkommando überrumpelt
und verwirrt

Am stärksten ist im Augenblick Englands Sorge von der
Lage im Mittelmeer gefesselt. Es ist der englischen Oesscnt -
lichkeit nicht entgangen , wie jetzt auch in der englischen Presse
ziemlich offen zugegeben wird , daß die britische Kriegführung ,
sei es nun das Oberkommando in Kairo , sei es die britische
Admiralität , sich vom konzentrierten Einsatz der deutsch - ita -
lienischen Luftwaffen im Mittelmeer völlig habe überrum -
peln lassen . Ein schwedischer Korrespondent in London brückt
dies mit den Worten aus , daß die Vehemenz dieser letzten
deutsch- italienischen Luftwaffenoperationen überrascht , um
nicht zu sagen verwirrt hat . Alle englischen Blätter erklären
heute , die britische Kriegführung im Mittelmeer müsse schleu -
nigst eine neue Taktik anwenden , um sich den neuen Gesah -
reu anzupassen .

Furchtbarer Sandsturm in der Cyrenaika
Um das ganze für England so unerfreuliche Bild abzu -

runden , kommen heute auch aus der Cyreuaika ungünstige
Nachrichten . Der „Times " -Korrespondent bei den britischen
Truppen in der Cyrenaika berichtet, daß die Operationen ge-
gen Tobrnk völlig zum Stillstand gekommen seien durch ge-
waltige Sandstürme , die in der Westwüste ausgetreten sind.
Es handelt sich „um Stürme von solcher Wucht, daß Last-
Wagenkolonnen von den Straßen geschleudert werden und
die Trupepu völlig ausgestreckt , Äugen und Nase voller
Sand , liegen müssen ohne weiter sehen zu können als einige
Meter im Umkreis ."

Mallas Schicksal besiegelt
7 ? . S t o ck h o l m , 20. Ja « . Nach den Angriffe » a» f Malta

muß selbst Renter zugebe » , daß dieser wichtige britische Stütz -
p» » kt, der gerade jetzt im kritischen Augenblick der Wavell -
Offensive von allergrößter Bedeutung sür die Bewegnngs -
freiheit des britischen Mittelmeergeschwaders geworden ist,
« NU um seiue Existeuz z« kämpfet hat . Tie nicht abbrechende
Kette vo « schwere » Angriffen auf Malta hat unn in London
die Befürchtung allgemein werde « lassen , daß das Schicksal der
Jttfel zumindest als Flottenstützpunkt so gut wie besiegelt ist,
da es « ach der geradezu systematischen Zerstörung , die die
„ Jllustrions " dort erleiden mußte , dem englischen Oberkom -
maudiereude » Admiral Sir Cnnniugham natürlich nicht mehr
in den Sin « kommen kann , andere Einheiten der Mittelmeer -
flotte einem ähnliche » Risiko in La Valetta ansznsetzen .
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„Wicken Westwall und StatMfnir
Eröss » « » g einer Kriegsgemäldca « sstell « » g i« Uaarbrücke » .

Saarbriicke « . 20. Jan . Gauleiter Bürckel hatte nam -
haften Künstlern der West - und Ostmark den Austrag gege »
den , im Kampfgebiet zwischen den Verteidigungslinien deS
Reiches und Frankreichs zu malen . Tie vom Krieg umge -
pflügte Landschaft und die Stätten der Zerstörung sollten
für alle Zeiten im Bilde festgehalten werden , 40 Künstler
gingen an die Arbeit und schufen insgesamt 370 Werke , in
der Hauptsache Aquarelle , die jetzt im Saarlandmuscum
Saarbrücken ausgestellt wurden . Am Tonntag , den lg . Jim . ,wurde diese in ihrer Art einzigartige Gemäldeschau in Ge -
genwart des Schirmherrn der Ausstellung , Gauleiter Bür -
cfel, feierlich eröffnet .

Literalurvreis Berlins für ? r. Griefe
Berti « , 20. Jan . Ter LiteraturpreiS der Stadt Berlin

wurde in diesem Jahre dem mecklenburgischen Tichter Fried -
rich Griese , dem in Görlitz lebenden und wirkenden balti -
schen Maler und Tichter Herbert v . H oerner und dem
lange Jahre in der Reichshauptstadt wirkenden , im Juli v .
I . auf einer Tichterfahrt nach den Schlachtfeldern dcS We¬
stens im Fort Eben Emael einem Herzschlag erlcgenen Dich -
ter , Erzbildncr und ehemaligen Weltkriegssoldaten Kurt
Kluge zuerkannt . Preisgekrönt wurden Grieses Roman
„Tie Weißköpfe " , HoernerS ..Ter graue Retter * und Kluges
»Tie Zaubergeige " .

RuiMcktr SlrattfpMnnflus

Moskau , 20. Jan . Tem sowjetrussischen Stratosphären »
forscher Fomin nnd seinem Begleiter ist es gelungen , iu
einem Stratosphärenballon in offener Gondel die Höhe von
11000 Meter zu erreichen . Zum erstenmal seit vierzig Jahren
ist damit der Versuch erfolgreich gemacht worden , in offener
Gondel lebend in die .Stratosphäre einzudringen . Der Versuch ,der in der Nähe von Moskau ausgeführt wurde , war be -
günstigt durch eine seltene Windstille und Klarheit . Die
Forscher beobachteten während des Aufstiegs bestimmte
physikalische Eigenschaften in der Stratosphäre auf einer
Apparatur , die ihnen das Physikalische Institut der russischen
Akademie der Wissenschaften zur Berfiigung gestellt hatte .
Außerdem wurden sechs Glasballone für Lustproben mit -
genommen . Sämtliche Apparate waren mit kleinen Fall -
schirmen versehen . Ter Flug in der offenen Gondel dauerte
zwei Stunden und sünfundfünfzig Minuten . Eineinhalb
Stunden nach dem Start erreichten die mit Sauerstosfmasken
versehenen Forscher eine Höhe von 5000 Meter . Die Tem¬
peratur betrug dort 60 Grad unter Null .

Vor Umbildung ter Belgrader Regierung
CM . Belgrad , 20. Jan . Die Zwischen der Regentschaft und

en führenden Stellen der einzelnen parteipolitischen Grup -
pen Zugosawiens seit « inigen Wochen über die Umbildung
iiet Regierung gepflogenen Beratungen nähern sich nach zu -
verlässigen Informationen ihrem Abschluß . Bon zuständiger
Seite wird zitgegeben . daß in der Zusammensetzung des Kabi -
netts Zwctkovitsch —Matschek gewisse Veränderungen zu er -
warten sind . Dessen ungeachtet wird sich an der Führung
und ihrer außenpolitischen Haltung nichts ändern . Umbesetzt
sollen lediglich einige WirtschastSressorts werte » , wozu noch
die Ernennung eines Nachfolgers des im Dezember ver -
gangenen Jahres verstorbenen Slowenenführers und Unter -
richtSministerS Koroschetz kommt .

Seecke Beschimpfung des Reichs in San Franzisko
Angehörige »er LlSA-Kriegsmartne reißen »ie Reichsflagge am Generalkonsulat herunter

Rewyork , 20. Januar . Am Samstag hat sich i« Sau
Franziska ei » unerhörter Flaggeuzwifche « ,
kalt vor dem deutsche « Generalkonsulat zugetragen . Die
deutsche Reichskriegsslagge , die ans Anlaß des Reichsgriiu -
dungstages auf de« deutfche « Generalkonsulat gehißt war ,» « rdc » « ter dem Beifall einer johlenden Menge herunter ,
geholt « « d zerrisse « .

Obwohl sich « ach dem Hisse« der Reichsflagge eine Men -
schenmenge ans der Straße vor dem Generalkonsulat ange -
sammelt hatte , die i« drohender Haltung die sofortige Ent -
fernnng der Flagge »erlangte , wurde « nur wenige Polizei -
deamte abkommandiert . Ans diese Weife konnte « die Täter
ungehindert auf einer Feuerleiter bis iu das zehnte Stock -
werk gelaugen und dort ihr unwürdiges Borhaben durch¬
führen . Erst uach dem Anschlag setzte die Polizei , die im
Angesicht des ruchloseu Vorfalles ei « e bemerkenswert
lässige Haltung zur Schau trug , eiue Gruppe beritte -
» er Beamter ei « . Später wurde « da« n zwei Perso « e« als
mutmaßliche Täter verhaftet , die « ach übereinstimmende «
Meldange « der Newyorker Morgenprefie Augehörigedes USA . » Zerstörers „Craven " gewesen seien .

Der dentfche Geschäftsträger in Washington hat wege «
dieser freche« « « d herausfordernde « Beleidigung der dent -
sche« Farbe » schärfsten Protest beim Staatsdepartement
erhöbe « « « d gefordert , daß die amerikanische Regier » « « die
Täter der ih « e« gebührende « Bestrafung zuführt und das
»ertraglich zugesicherte wie i» ter » atio » al a» erka « « te Recht

der Hissung der Reichsflagge an de» deutsche« Dieuftgebihtd « !
sicherstellt .

Gm unerhörte Scraasrerteruno
AK . Mit tiefster Entrüstung vernimmt das deutsche Voltdie Kunde von der beispiellosen frechen Beschimpfung der

deutschen Farben in San Franzisko . Die unerhörte Belei¬
digung ^der heiligen Symbole Deutschlands wirst kennzeich¬nende Schlaglichter auf die innere Verfassung eines Landes ,in dem das Gangstertum sich so oft gegen alles Gesetz und
Recht hat breit machen können . Allerdings hat es diesmal
bei der amerikanischen Polizei offensichtlich am guten Villen
zur Durchsetzung ihrer Autorität gefehlt . Jedenfalls läßt
sich die Vermutung nicht unterdrücken , daß den verantwort -
lichen Stellen in San Franzisko an einem Einschreiten
wenig gelegen war , waS umso schwerer wiegt , als es sich bei
den Tätern um Angehörige der amerikanischen Kriegsmarine
handelt . Das Ganze stellt einen Vorgang dar . wie man ihnin einem Land , daS angeblich für die Zivilifaton eintritt , für
unmöglich halten dürfte . Es zeigte die Wirkung der wüsten
Hetze gegen das Deutsche Reich , die sich gewisse Kreise i *USA . in der Presse und in tönenden Reden erlauben dürfen .Das Deutsche Reich ist aber nicht mehr die Weimarer Repu »
blik , die die Ehre unseres Volkes vielleicht ruhig hätte an «
tasten lassen . In voller Entschlossenheit stellt sich das ganz «
deutsche Volk hinter den Protest der deutschen Vertretung n »
Washington .

Deutsche Kampfflugzeuge im Suez Kanal Geblet
Reue Stuka-Angriffe auf Malta - Luftwaffe verursachte Großfeuer in Swanfea

Berli « , lg . Jan . Das Oberkommando der Wehrmacht gibt
bekannt :

Ein Unterseeboot versenkte zwei Dampfer mit zusammen
8800 BR T .

In der Nacht zum 18. 1. richteten sich Angriff « der Luft -
waffe gegen kriegswichtige Ziele in Swansea . Es entstanden
mehrere Großfeuer . vor allem in den im Süden der Stadt
gelegenen Hasen , und Verkehrsanlaaen .

Einzeln « deutsche Kampfflugzeug « griffen in der gleichen
Nacht militärisch wichtige Ziele im Suez - Kanal - Gebiet und
Aegypten an .

Ein Kampfflugzeug belegte gestern überraschend zwei
Flugplätze in Südost « ngland aus geringer Höhe wirkungs -
voll mit Bomben nnd MG - Feuer . Bmnbencinfchläge mitten
unt «r einer erheblichen Anzahl zum Tanken abgestellter Kamps -
flugzeuge konnten beobachtet werden .

Vor der Themsemündung wurde ein Handelsschiff mit
einer Bombe am Heck getroffen .

In den ersten Nachmittagsstunden des 18. Januar griffen
deutsche Kampf - und Sturzkampfflugzeuge unter dem Schutz
deutscher und italienischer Jagdfliegervevbände die FlugplätzeHal Far und Luea auf der Insel Malta mit Bomben a ».Sie « rzielt «n Treffer schweren Kalibers in Hallen und
Unterkünften sowie auf den Startbahnen . Ein feindlicher
Jäger vom Muster Hurrikane wurde abgeschossen . Zweteigene Flugzeuge werden vermißt .

Häfen im Rorölichtfprühen / den

PST . Tas Dunkel der Polarnacht liegt über den Häfen und
den kleinen Städten NordnorwegenS . Schwer « Bootskörper
beben sich Mast an Mast mit scharfen Silhouetten gegen den
Rachthimmel . Und weit dahinter ragen die hohen Giebel
großer Speicher , die seit Jahrzehnten in ihren Stockwerken
den Proviant für den ganzen Norden und seine Menschen
sowie für viele Boote in sich tragen , die von hier aus auf
das stürmisch « Nordmeer hinausfahren , hinauf nach Spitz -
bergen in die Robbenjagdgründe , hinüber nach Grönland in
das große , träge dahinschiebende Eis oder zum schnellen , ge -
fährlichen .Heringsfang in den Lofoten . Proviant und Mate -
rial für den ganzen Norden haben diese Speicher in sich ge -
tragen . Boot an Boot machte an ihren Ladekaien fest. Tie
Winden rasselten und dieLadebäume drehten sich , im Laternen -
schein griffen viele Arme zu , während um den Bootsleib Sie
Wellen tanzten und Licht sich im trüben Hafenwasfer spiegelte .
Und weit im Hintergrund qualmte der Rauch von Herings -
sabriken und Ölraffinerien in den Nachthimmel aus mäch -
tigen Schornsteinen . Auch bei ihnen machte Boot um Boot
fest . Tag um Tag . und löschte seine Ladung an Fischen oder
IecHundspeck nnd Walöl . Der schwere Kran de » Kohlen -
bunkers schob sich auf seinem Lausgestell hin und her und füllte
die Bäuche der Frachter , die mit Kurs nach Süden und Nor -
den weiterliefen , durch die Schären , tief unter den Bergen ,
im schnellen , scharfen Strom der Fjordengen ober mitten im
brausenden weite » M «er .

Seelente sind die Beivohner der kleinen Stadt , und Kauf -
leute und Händler . Sie laufen schnell durch die winternächt -
lichen Straßen der Stadt , wenn eS gilt , eine Lieferung zu
besorgen oder ein Geschäft zu schließen . Aber nachher sitzen
sie ein « Stunde und zwei in einer Ecke ihres kleinen Kaffees
und blättern in der kleinen Zeitung des Städtchens oder sie
sprechen vom Wetter und von der See und von den Fisch -
sängen , di « gemacht wurden , od«r man philosophiert und dis -
kutiert um Leben und Sterben , um die kl«inen Ereignisse in
der Stadt , von den «n jeder so viel weiß , daß «S beinahe schon
zuviel ist oder um den lieben anderen , auf den dasselbe zu -
trifft .

Tann geht man nach Hause und ißt lange nnd gemütlich
nnd hört wohl auch ein bißchen nach den Nachrichten hin . die
der Lautsprecher bringt , oder man hört Musik und schläft
danach . Bis am andercn Morgen wieder die schnellen , kleinen
Pferdeschlitten durch die Straßen sausen . Pferdegetrappel ans
Fenster klingt , und wohl auch der Motor eines Wagens mür -
risch anbrummt , weil die Nacht so kalt war . Tann beginnt
die Arbeit wieder . Fischer kommen von den «ntsernt liegen -
den Küstendörfern und Boote laufen ein und machen an den
Landebrücken fest . Auf de », i> ischmarkt schneiden die Händler
Riesenstücke von großen Fischen ab . die in der Nacht gefangen
wurden . Große , gebogene Messer tragen die Händler in ihre
Lederhandschuhe eingezwängt und der Speck an den Schneiden
ist gefroren . Tie Pfeife iöampft und glüht . Und Jungens
mit Pelzmützen und roten Nasen samt hochschäftigen Gummi -
stiefeln lungern uor der Markthalle herum und warten , bis
die Schule im Ort ihre Pforten auftut .

Zwischen all diesen Menschen und Schiffen und Tieren ist
feit dem Vorjahr nun eine neue Erscheinung aufgetaucht : die
feldgraue Uniform . Junge Gesichter unter dem Stahlhelm ,

blaue JungenS in ihren Jäckchen und Offiziere mit ihrenkurzen Dolchen , straffe Gestalten im eng sitzenden Mangelmit ihren silbernen Schulterstücken . Ueberall sind sie zusehen, auffallend in ihrer feldgrauen Uniform und dennochkaum ein Fremdkörper im Bild der kleinen Stadt . So straffdt« Haltung des Offiziers und der Leute , so freundlich undIm Einvernehmen mit der Bevölkerung und so zurückhaltendzugleich. Jungens aus der Ostmark und von der Wasser-
kante , die einen fröhlich und freundlich , w« il so das Wesendes Ostmärkers ist , « in wenig frei und ungezwungen — unddie Männer von der Wasserkante mit ihren blauen Augenund den harten Seemannsgesichtern , verwandt den Menschen,die hier wohycn seit jeher .

TaS Leben in der . kleinen Stadt verhielt für einen Augen -
blick fast den Atem , als die deutsche Wehrmacht iheru Einzughielt , aber di« Bestürzung währte nicht lange . Tas Lebenin der klein«» Stadt trippelte schnell wieder weiter , wie es
seit jeher getrabt und getrippelt hatte . Freundschaften tauch-
ten plötzlich auf . manchmal schon aus alt «r Zeit vorhanden .Da ist zum Beispiel der Kommandant des Hafens . Hat « r
nicht schon jahrelang vorher einen Frachter durch die nor -
wegischen Gewässer gesteuert und manchen Toddy mit seinem
norwegischen Lotsen gebechert und manchen Tanz mit d« r
Tochter eines Händlers an Land getan ? Jetzt ist er als Kapi -
tän mit der Uniform des Krieges wiedergekehrt . Es sind alsoviele Freundschaften schon da. Und wenn selbst ein Norwegerinnerlich seine Waffen noch bereit haben sollte , so sagt er dochoffen , daß er selten einen Feind gesehen hat , der sich so ver -
hält wie der beste Freund .

Vielleicht haben sich viel« den deutschen Soldaten anders
gedacht. Während meiner früheren Reifen in Norwegenließen die Zeitungen nicht viel Gutes an dem . was wir mitviel Ernst , Verantwortungsgefühl nnd Liebe und mit neuen
lebensweckend«» Gedanken für die neue europäische Gemein -
schast getan haben , die wir schon lange mit unseren inneren
Augen aus den Zukunftsnebeln herauswachsen und neuiverden sahen . Es ist auch schon viel Neues im norwegischenVolk gewachsen, seit der feldgrau « Soldat hier an Land ge -
gangen ist . Es haben schon viele Norweger mit dem Herzen
verstanden , um was wir kämpfen — und das ist noch ein
anderer Sieg neben dem der Waffen . Nicht nur verstanden
haben sie, sonder » sie arbeiten mit und leihen ihre HänSe .Es sind nicht wenige von ihnen . Und die . die arbeiten , arbci -
ten mit reinen Händen . Sie arbeiten mit und wissen, daß
sie damit zugleich für ihr Volk arbeiten .

Die Schlote in den kleinen norwegischen Städten rauchenunbekümmert weiter . Und das Geschäft geht seinen Gang .Tie Pfriüeschlitteu fchleiien geschwind durch die Straßen . Tie
Speichertore sind iveit offen . Nur das Gebrumm der schme-ren Wagenmotoren ist vielfältiger geworden . Schivere , graueKolon« der Wehrmacht fahren im Nordlichtsprühen ans den
Landstraßen dahin . Es wird viel gearbeitet . Und zwischenden schweren Bootsleibern mit Vormast und Besan pfeilt « in -
mal ein Schnellboot der Kriegsmarine mit hoher Bugivelledahin , daß die Schraubenmellen an den Landungssteg klatschen .Tas Land Norwegen ist unberührt aebkebe » . Nur etwasbeller klingt das Lied der Arbeit in den Kontoren und Werk-
stätten . von Kriegsberichter Jost Pflcghar .

Fernkampsbatterien beschossen in der letzten Nacht eineit
Geleitzug , der mit großen Abständen den Kanal zu durch-
queren versuchte , sowie den Hafen von Dover .

Englands Luftwcisse appellierl an Amerika
Rewyork , 2V . Ja » . Wie United Preß meldet , appellier ,

te « hohe Beamte der britische « Luftwaffe am Sountag an die
USA - Flugzeugwerke wege « beschleunigter Anlieferung vo »
Flugzeuge « . Sie erklärte « gleichfalls , die USA .- Kampfjlug -
zeuge müßte « größere Geschwindigkeit ?« als bisher besitze« ,wenn sie de« Kampf mit de« deutschen Maschine « aufnehme «
solle » . Des weiteren erklärte « die Beamte « Nordamerika » ;-
schen Berichterstatter » , abgeschossene deu - Maschine « hätte «
erwiese « , daß ihr Material erstklässig ist : was im -
mer anch über die angeblichc deutsche Rohstoffknappheit ge -
sagt und geschrieben werde , die Maschinen bezeugte « , daß
Deutschland beim Flngzengba » kein Ersatzmaterial verwende .

Smk konlrollierl MwlaltieabM
EH . Rom , 20. Jan . Wie . aus Bagdad berichtet wird , hat

die Regierung de « Verkauf von Aktien der Petroleumgefcll -
fchaften an Ausländer ohne vorherige Genehmigung ver -
boten . Diese Verfügung richtet sich offenkundig gegen das
englische Bestreben , durch Aufkauf von Aktien den britischen
Einfluß auf die irakische Oelindustrie immer weiter auszu »
dehnen .

Sbn Sauds Sohn nicht ..SyrierKönig "
EH . Rom , 20. Jan . Die Regierung von Saud Arabien

dementiert kategorisch die von der englischen Propaganda in
die Welt gesetzte Behauptung , daß Prinz Faisal , ein Sohn
König Ihn Sauds , auf Grund eines englisch -französischen
Abkommens zum König von Syrien ernannt werden würde .

.GS lebe daS unabhängige Syrien "
EH . Rom , 20. Jan . Wie die Agentur Mundo Arabo aus

Beirut berichtet , hat vor dem dortigen Kriegsgericht ei » gro »
ßer Prozeß gegen an die Hundert Snrier gespielt , die größ¬
tenteils Studenten und Mitglieder der syrischen National -
partei sind . Das Gericht .hat äußerst schwere Strafen ver -
hängt , indem es viele der jungen Leute zu ein bis zwanzig
Jahren Gefängnis verurteilte . Die Angeklagten nahmen
das Urteil mit großer Gelassenheit hin und riefen am Ende
der Verlesung : „Es lebe das unabhängige Syrien !" In
nationalen und religiösen Araberkreisen Syriens und des
Libanons haben die Verurteilungen stärkstes Aussehen er »

Kein Zwischenfall in Dschibuti
Gens , 20. Jan . Aus Vichy wird «« meldet : DaS franzö -

sifche Kolonial 'ininisterium wendet sich in einer Richtigstellung
gegen die Behaiwtzlnq ausländischer Propagandastelle » , wo -
nach sich in Dschibuti Zwischenfälle zwischen Franzosen und
Italienern beziehungsweise Europäern und Eingeborenen
ereignet hätten . Das Gouvernement der französischen Somali «
Niste teilt offiziell mit . daß derartig « Gerüchte jeder Begrün -
düng entbehren .

Pilgerfahrt im Flugzeug
Rom , 20 . Jan . In Dschidda traf ein italienische ? Zivil -

flugzeug ein . das eine Gruppe mohammedanischer Pilger au ?
Jtalienisch - Ostafrika » ach dem Hedfchas beförderte . Diese
Pilgerfahrt war auf Weisung des Vizekönigs von Aethiopien
auf diese ungewöhnliche Art zustande gekommen . In der ge -
samten arabischen Welt hat dieser neuerliche Beweis der Zu -
neigung und Würdigung des Islams durch Italien stärksten
Eindruck hinterlassen .

250 Schweden verlassen England
EP . Stockholm , 20. Jan . 250 schwedische Staatsangehörige

werden Ende Januar bzw . in den ersten Tagen deS Februar
England verlassen » nd sich auf dem Evakuierungsdampfer
„Belga " in ihre Heimat zurückbegeben . Tie Reife , erfolgt
unter der Schutzherrschaft des schwedischen Staates , der sich
auch an den Unkosten beteiligt .

43 Oll 32? Einwohner in Stalten
Rom , 20. Jan . Am Ende des Jahres 1040 zählte Italien

45 Oll 327 Einwohner im Mutterlande . Tie Bevölkerung
nahm im vergangenen Jahre um 424 472 Köpfe zu . Geboren
ivurden 1940 1 037 536 Kinder . Sehr bezeichnend ist aiiih die
Zahl der heimgekehrten Auslandsitaliener , die mit 59 814
angegeben wird . Ausgewandert sind 67 088 Personen , darin
sind 7,0 803 Südtiroler enthalten , die nach Teutschland über -
gesiedelt sind .
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Skandal um Gehelmltste des Mtungsminlsteriums
Geheimliste offen verfandt - Warum Lady Aoare nicht an Englands Steg glaubt

Stockholm, 20. Jan . Dem „Daily Expreß" ging offiziellvom englischen Rustungsbeschasfungsministerium eine in vie -
i eJ ? ®£ e !" ?[aren verbreitete Liste über zahlreiche m i l i t ä r i-
sche Stützpunkte und Depots auf der Insel zu.
£I£ 5i.L» JLe' lI? 6er eine Anzahl bisher streng geheimgehaltener
Mlluaroepots vollkommen offen angegeben war . Erst eine
erstaunte Anfrage des „Daily Expreß " beim Kriegsministe -
rium ließ den Irrtum des Rüstungsbeschaffungsministe -
rrums den amtlichen Stellen bekannt werden und mit groß -
ter Hast versuchte man aller bereits versandten Zirkulare
habhast zu werden .

Dieser Betriebsunfall läßt folgende Geschichte durchaus
glaubhaft erscheinen , die man sich in Bukarester diplomati -
schcn Kreisen erzählt . Sir Reginald Hoare ist der Gesandte
Churchills in Bukarest . Er hat auch in seinem eigenen Be -
reiche eine ganze Reihe von Aktionen der englischen Diplo -
matte und Kriegführung scheitern sehen . Offiziell hat er

Üd . Lissabon, 20. Jan . „Stop in Lybien "
. das ist die Parole ,

die der bekannte englische Journalist War >d Price in einem
neuen Artikel in der „Daily Mail " der englischen Oessentlich -
keit entgegenhält . Dringend warnt Ward Price seine Lands -
leute vor weiteren kriegerischen Abenteuern in der Cyrenaika
und fordert , daß die britischen Truppen Halt machen uno
nicht weiter in Libyen hineinmarschieren sollen. Es sei höchst
unklug , die britischen Erfolge allzusehr herauszustellen , an
diesen Erfolgen sei nichts automatisches . Sie seien vielmehr
nur zustandegekommen durch « ine schwache Gegenwehr des
Gegners und durch eine gründliche Planung . Wenn sich aber
die Briten nunmehr zuviel zumuteten , so könnte die Reaktion
auf ein weiteres Vordringen geradezu vernichtend sein. ES
könne auch keinen sichtbaren Borteil bedeuten , die britischen
Truppen noch weiter von ihren ägyptischen Basen zu ent -
fernen . Im Gegensatz zu der britischen Propagandaplatte , die
vor den deutschen Stukaschlägen im Mittelmeer tagelang in
wilden Verzückungen die völlige Eroberung Libyens an -
küwdigte, erklärt Ward Price in der Art des bekannten Fuchses
mit den sauren Trauben , daß »Libyen für England keinen
Reiz habe". Das britische Prestige sei mit der Besetzung von
Sidi Barani und Bardia schon genügend gestärkt worden , und
man könne die Eroberung des restlichen Teils von Libyen
den Arabern überlassen , die anscheinend von den Engländern

Madrid , 20. Jan . Zu den Gefahren , die sich aus dem Plan ,
den britischen Kriegsschiffen in USA . Stützpunkte zu ge»
währen , auch für Südamerika ergeben , schreibt „Alcazar " :
„Durch die Folgen dieses beispiellosen Rechtsbruches werden
auch die südamerikanischen Staaten berührt . Bei Gelegenheit
der Panama -Konferenz haben alle daran beteiligten Ratio -
nen erklärt , nichtamerikanischen Kriegsschiffen könnten auf
dem amerikanischen Kontinent keine andere Hilfe geleistet
werden als diejenige , die durch das internationale Recht vor -
gesehen ist ." Die Zeitung schließt, daß , wenn nun Nord -
amerika diesen Grundsatz durchbreche, auch für die südameri -
kanischen Staaten sich solche Notwendigkeiten ergeben könnten
und so die Kriegsgefahr für alle in den Vordergrund trete .
„Jnformaciones " stellt klar, a«S einer solche« Verletz««» des
internationale « Rechts dnrch Nordamerika wiirde sich für
Deutschland dann auch eine neue Rechtslage ergebe«, «nd daß
die deutsche« Schiffe « icht nur in Südamerika , sonder« aach
in Japan Unterstützung finde« müßte«.

XhMI von der MarlnekommWon«MW
EH. Rom , 20. Jan . Wer ist der Angreifer ? Mit dieser

Frage wendet sich Gayda im „Givrnale d 'Jtalia " wieder ein -
mal an die Amerikaner , um die ganze abscheuliche Verlogen -
heit der Roosevelt -Propaganda und kriegshetzerischen Politik
an den Pranger zu stellen. Das halbamtliche römische Blatt
zitiert daher den Bericht der Marinekommission des amerika -
nischen Senats vom 16 . Mai 1340, der eine so vorzügliche
Widerlegung der Roosevelt -Thesen von der Anständigkeit
der USA . ist, daß die von Juden beherrschte und dirigierte
amerikanische Presse keine Lette darüber veröffentlichte . Der
Bericht stellt mit dürren Worten fest , daß überhaupt keine
Möglichkeit einer Bedrohung der Vereinigten Staaten durch
europäische Mächte besteht. Er warnt vor einem Bündnis
mit europäischen Mächten und empfiehlt Isolierung und Auf -
rüstung . Die Schäden einer amerikanischen Jntenvention , so
erklärten die Militär - und Marinefachleute des amerikani -
schen Senats , würden ungeheuer groß fein.

EMöviung tos WA >S»iMoiims ißt England
Newyork , 20. Ja « . Die bevorstehende Erschöpfung des

für Lieferungen a« England zur Verfügung steheaden ameri »
kaniscken Schiffsraums wird von „New Bork Herald Tribüne "
gemeldet . Nach diesem Blatt stehen »och 24 Fahrzeuge , die sich
znr Zeit i« Reparatur befinden, zur Verfügung . Der Auge «-
blick sei «ahe . i« dem sich die englischen Schisssverluste emp -
kindlich bemerkbar machen würde« . Als besonders kritisch
sieht das Blatt den kommenden Sommer an, da die geplante«
«Rettete « der Vereiuigte « Staate » da«« » och « icht »»irksam
sei« t * •"e«.

Min ist diele englische Milliarde
„ealsAwundeir ?

Stockholm, 20. Jan . Der nordamerikanische Finanzminister
hat vor dem Außenausschuß des Repräsentantenhauses eine
Bilanz des englischen AuSlanüsvcrmögens vorgelegt . Morgen -
thau kam zu einem Gesamtguthaben Englands von etwa zwei
Milliarden , während das Bundesreserveamt bei Kriegsaus -
bruch kast süns Milliarden geschätzt hatte , von denen allein
zwei Milliarden auf Gold entfielen . Die amerikanischen
Bankiers rechnen nun so , baß im letzten Jahr für eine Mi !-
liarde von Englanö ausgeführt wurde , und daß außerdem die
Engländer für etwa öwi Milliarden Dollar in UTA . bestellt
haben , von denen eine Milliarde angezahlt wurde . Morgen -
thau ist zwar großzügig gewesen und hat die Möglichkeit zu«
gegeben , baß er sich „um einige hundert Millionen Dollar « r -

natürlich die Meinung zu vertreten , daß England siegen
werde . Bor dem häuslichen Kamin scheint er zu tieferen Er -
kenntnissen zu kommen . Wenigstens vertritt seine Gattin
eine private Meinung über den Krieg , die von der offiziellen
weit entfernt ist . Lady Hoare war kürzlich im Winterkurort
Sinaia . Auf dem Bahnhof sah sie einen Urlauberzug der
Lehrmission der deutschen Wehrmacht . Die Wagen waren
nicht wie sonst üblich überfüllt und auf jedem stand Abgangs -
und Bestimmungsort . Im Zuge war die Feldküche. „Hören
Sie ", erklärte die Lady zu ihrer Begleiterin , „das ist es ,
warum England den Krieg verliert , die deutsche Organisa¬
tion ". Sie kam in ihr Hotel und sah in der Garderobe einen
deutschen Offiziersmantel . Sie prüfte mit dem geübten
Griff der Hausfrau die Tuchqualität und stellte bann krpf -
schüttelnd fest : „Uns hat man immer gesagt , die De »tschen
trüge » Kleider aus Papier ". Dann fand sie auch ein paar
erbitterte Worte über die Engländer , die mit Scheuklappen
vor den Augen Polittk machen wollten .

aufgestachelt werden sollen . Daß sich die Engländer in diesen
Wunschträumen täuschen, dasür wird Italien schon sorgen .

Ward Price greift im zweiten Teil feines Artikels sodann
ein Thema auf , das in England bereits seit einiger Zeit er -
örtert wird und das in direktem Gegensatz steht zu den bri -
tischen Ankündigungen über die Möglichkeit einer neuen bri -
tischen Offensive auf dem Kontinent . Aehnlich wie Liddell
Hart und andere bekannte Militärschriftsteller fordert nämlich
Ward Price die Konzentrierung der britischen Rüstungs¬
bemühungen auf den Ausbau der Flotte und der Luftflotte
und vertritt den gleichen Gedankengana wie der Autor des
neuen englischen Buches „Sea Power "

. Denn er erklärt :
„Der Zusammenbruch Frankreichs hat uns einen Vorteil ge -
bracht . Er hat uns von allen Bindungen aus dem Kontinent
gelöst und uns völlige Freiheit gegeben , die Elemente der
See und der Luft , in denen wir stark sind , voll auszunutzen ."
Ward Price hält allen brittschen Phantasten , die davon trän -
wen , in einer großen Ofsensivaktion jemals wieder Fuß auf
dem Kontinent zu fassen, dann die Unmöglichkeit eines solchen
Planes entgegen . Es sei ein großer Fehler , so erklärt der
bekannte englische Journalist , wenn England versuchen wolle ,
sich auf dem Kontinent erneut mit Deutschland zu messen.
Deutschland sei auf dem Kontinent so mächtig, daß die Waag -
schale allzu sehr bei einem solchen Beginnen zu seinen Gunsten
ausschlage .

rechnet" haben könne . Aber das Mißverhältnis ist doch reich-
lich groß . Denn selbst bei weitestgehender Anpassung der
beiden Zahlen aneinander , gibt eS doch immer noch einen
Unterschied von rund einer Milliarde Dollar , also von etwas
über zwei Milliarden RM . , und das ist selbst bei einem großen
Geschäft doch ein reichlich hoher Betrag . Das britische Gold
kann ja nicht spurlos verschwunden sein . Irgendwo muß also
die Rechnung des FinanzminisierS Mergenthau « in großes
Loch haben , wobei es selbstverständlich nicht ein Fehler , son-
Sern klare Absicht ist.

Italien an die Adresse des ASA Botschafters
Slow , 20. Jan . In einem Artikel der Turiner „Gazetta

del Popolo " wird Sie Vermutung ausgesprochen . daß der ame-
rikanische Botschafter Phillips nur deshalb auf seinen Posten
in Rom zurückgekehrt sei , um den Versuch zu unternehmen ,
die Achse zu zerbrechen . Die Zeitung führt aus : „London
und Washington haben bereits einmal einen lächerlichen Ver -
such unternommen , Italien von Deutschland zu trennen .
Warum soll Italien die Einheit der Achse brechen? Vielleicht
deshalb , weil Wavell Bardia einnahm , oder Roosevelts Bot -
schafter uns die erwünschte Ehre zuteil werden läßt , nach
Rom zurückzukehren ? Die Angelsachsen werden sehr bald er -
fahren , vielleicht früher als sie glauben , welche Wichtigkeit
Italien diesen beiden Ereignissen beimißt ."

Smmer neue Zugeständnisse Englands an AGA
Washington , 20. Jan . Staatssekretär Hull teilte auf der

Pressekonferenz mit , daß England der Errichtung eines zwei -
ten nordamerikanischen Stützpunktes auf Santa Lucia zu-
gestimmt habe . Ursprünglich sei nur ein Stützpunkt füj See¬
flugzeuge in der Gros Jslet Bay vorgesehen gewesen. Jetzt
sei jedoch eine weitere Basis für Landflugzeuge in Vieux -Fort
geplant . Santa Lucia sei für die Vereinigten Staaten be -
sonders wichtig , weil diese Insel in der Nähe von Mar -
tinigue , zentral in der Inselkette des Karibischen Meeres
und in der Nähe von Südamerika gelegen sei.

London wer Solichafter Winant enftünscht
Tg. Stockholm, 20. Jan . Die Betreuung John WinantS

mit dem Posten des neuen amerikanischen Botschafters in
London , ist als schwere Enttäuschung gekommen , nachdem man
bereits so hochfliegende Erwartungen wie die Ernennung
W i l l k i e s geäußert hatte . Der Sljährige Winant war der
erste nordamerikanische Direktor im internationalen Arbeits »
amt in Gens und soll in seiner Politik einer vorsichtigenftal -
tung sich befleißigt haben . Das ist alles , was man in Eng -
land von ihm weiß .

Inzwischen hat der Nachfolger von Lord Halifax , Außen -
minister Eden , mit dem Reinemachen im Foreign
Office begonnen . Als erster fällt der langjährige Unter -
staatSsekretär des Auswärtigen Amtes , Butler . An seine
Stelle tritt Richard Law , Sohn von Bonar Law,Premier -
minister nach dem Weltkrieg . Richard Law gehört zu
den schärfsten Kritikern des Chamberlain -
Regimes und die englische Presse erklärt , mit Richard Law
wehe ein frischer Wind in die Stuben des Foreign Office , der
den letzten Staub der München - Aera hinwegfegen werde .
Butler soll zum Ünterrichtsminister ernannt
werden .

Kanada-Damvser .Gmpreß of Atta ' von den
Gngläqdern beschlagnahmt

Rom » 20. Jan . Nachdem England schon die Dampfe «
„Empreß os Japan " und „Empreß of Eanada "

, die der Kana »
dischen Dampfschiffahrtskompanie gehören , beschlagnahmt hat ,
wurde jetzt auch die „Empreß of Asia" der gleichen Gesell-
schast beschlagnahmt , wie man aus zuverlässiger Quelle in
Schanghai hört . Man glaubt daher in Schanghai , wie der
Sonderdienst des , .Givrnale d 'Jtalia " meldet , daß die Gesell-
schast ihren Pazifikdienst wird einstellen müssen.

Kanada kann nur 18 kleine Schiffe liefern
Stockholm, 20 . Jan . Nach den großen Ankündigungen , die

London monatelang über die bedeutende Schifsbauüilfe
Kanadas in die Welt gesetzt hat , hat die ^ r Propagandaberg
jetzt eine Maus geboren . Es wird von englischer Seite näm -
lich mitgeteilt , daß es gelungen sei , einen Auftrag für
18 Sandelsschiffe im Gesamtwert von g Millionen
Pfund Sterling bei kanadischen Werften unterzubringen .
Ueber die Lieferfristen schweigt man sich vorsorglich auS . doch
ist bekannt daß auch die weniggen leistungsfähigen kanadischen
Werften längst mit Aufträgen überhäuft sind . Die Zahl der
zu bauenden Handelsschiffe und ihr Gesamtwert lassen
übrigens erkennen , baß es sich nur um kleinere Fracht -
Kämpfer bandeln kann mit einer Tonnage von je wenigen
Tausend Tonnen .

Schlachtschiff .Malana' in Gibraltar
Madrid . 20. Jan . Das britische Schlachtschiff „Malaya " ist

am Freitagabend im Hafen von Gibraltar eingelaufen . Es
konnte noch nicht festgestellt werden , wie lange die Reparaturen
dauern werden .

Dampfer .Mendoza ' aufgebracht
Rio de Ja «eiro , 20. Jan . Der französische Dampfer

„Mendoza " wurde am SamStag beim Verlassen der Drei -
meilenzone von einem englischen Hilfskreuzer aufgebracht .
Der Dampfer befand sich in der Gegend von Santa Eatharina
vor der brasilianischen Küste, als das englische Kriegsschiff
ihn auf hoher See entführte .

So oerlauft eine Fahrt dnrch London
Genf , 20. Jan . „Daily Mirror " veröffentlicht den Brief

eines Lesers , der in einöringlicher Weise eine Fahrt durch
London nach einem der letzten Lustangriffe schildert. Es heißt
darin :

Der AutobuS fuhr loS , mußte jedoch gleich wieder halten .
Er kehrte um , nahm einen neuen Weg durch die X-Straße ,
und . nachdem er zwischen riesigen Brandherden gerade noch
hindurchfahren konnte , erreichte er eine andere Hauptstraße .
Hier mußte er jedoch die Fahrt wieder unterbrechen . Endlich
kamen wir in die Olö -Str « et, wo wir wieder anhalten muß -
ten , da uns Bombeneinschläge auch hier den Weg versperrten .
Endlich wies ein Inspektor dem Fahrer den einzig fahrbaren
Weg . Nach kurzer Zeit mußten wir aber schon wieder Halt
machen , da ein riesiger Brand die Weiterreise unmöglich
machte.

Suezkanalgefellfchaft ersucht um Moratorium
Ankara, 20. Jan . Der Direktox der Suez -Gesellschast ,

Baron de Benott , hat beim ägyptischen Ministerpräsidenten
um ein Moratorium für die Zahlungen der Suez -Gesellschast
an den ägyptischen Staat nachgesucht . Diese Bitte spiegelt
den außerordentlichen Rückgang des Verkehrs durch den Ka -
nal wieder . Baron de Benott begründet seinen Schritt mit
dem erheblichen Beitrag , den die Suez - Gesellschast freiwillig
für den Bau der britischen Militärstraße von Jsmilja nach
Suez leistete .

Großfeuer bei Ford
Detroit , 20. Jan . Eine Explosion in einer der Fordschen

Fabriken in Dearborn verursachte ein Großfeuer . Sämtliche
verfügbaren Löschzüge der Stadt Detroit mußten zur Feuer -
bekämpfung eingesetzt werden . Das Justizdepartement hat
svfrt eine ntersuUchung über die Brandursache eingeleitet .

Ein Natt Mungking-England-WA ?
Tokio , 20. Ja «. „Tokyo Richi Nichi " meldet i« einem

Sonderbericht , daß «ach zuverlässigen Informationen aus
China am 1. Februar ei» Dreierpakt zwischen Tfch»»gki»g,
England «ad USA . abgeschlossen «»erde» würde. Ei» Soader ,
abkomme« zwischen Tsch»» ki»g »nd Loudo » sei bereits »or«
ausgegangen . Wie Domei hierz» erfährt, sei Tfch««gki»g a«
England »« d USA . sowie Birma herangetreten, «m die
Bah « li «ie Birma —Ananuan wieder betriebsfähig z« machen .
gn zwölf Tagen drei Gefrierfleifchdampfer versenkt

Berlin , 20 . Jan . Nach Newyorker Meldungen ist der
14 980 BRT . große britische Dampfer „Almeda Star " im
Nordatlantik von einem deutschen U -Boot torpediert und
von der Besatzung ausgegeben worden . Der mit Kühleinrich -

i tungen versehene Dampfer war mit einer Ladung Gefrier -
> fleisch von Australien nach England unterwegs . Die „Almeda

Star " ist der dritte mit Gefrierfleisch beladene Dampfer , der
l innerhalb der letzten 12 Tage durch deutsche U-Boote torpe ,

diert und versenkt wurde . Diese drei Dampfer hatten zu-
■ sammen eine Tonnage von 31000 BRT ., was etwa 40 000 T .

Ladefähigkeit bzw. 40 Millionen Kilo entspricht. Bei der star -
ken Kürzung der wöchentlichen Fleischrationen sind mit die-

! sen drei Torpedotreffern mindestens zwei Wochenratione »
! Fleisch für England versunke «.

London geftebl 90000 Tonnen Wochenverliift
Stockholm, 20. Jan . Nachdem in der letzten englischen

Verlautbarung noch 60 000 Tonnen als Wochensatz von
Schiffsverlusten krampfhaft verteidigt wurden , kommt der
Sachverständige des englischen Schiffahrtsministeriums . S a l-
ter , auf einen wöchentlichen Tonnageschwund von 0 0 000
Tonnen . Gleichzeitig seien, so erklärt Salter weiter , die
Möglichkeiten Englands , « inen Ersatz der verlorenen Ton -
nage fa beschaffen, immer beschränkter geworden . Die
englischen Werften seien nicht in der Lage , die Erzeugung
aufzuweisen wie im Rekordsahre 1918, als 14M 000 Tonnen
produziert worden seien . Durch den Neubau und die Re -
paraturarbeiten an britischen Kriegsschiffen feien die eng-
lischen Werften voll belastet . Weiter stellte Salter bemer -
kenswerteweise fest , baß die deutschen Fliegerangriffe und
di« Verdunkelung mindernd und hemmend auf die
Erzeugung der englischen Wersten gewirkt haben.

Irland erhält keinen Treibstoff mehr
Stockholm, 20. Jan . Bei der Fortsetzung der seit einig ««

Tagen im irischen Deil geführten Aussprache über die V«r -
iorgungslage EireS erfuhr man . laut englischem Nachrichten -
dienst am Freitag , daß England entgegen der bisherigen
Praxis nicht mehr in der Lage ist Eire mit Treibstosf zu
versehen. Das Land ist daher vorerst auf die Reservelager

War » Priee : „Slop in Libyen"!
Wieder eine bestellte ..Warnung " vor SffenfivplSnen in Afrika und auf dem Kontinent

ASA'Wan bringt auch für Südamerika Kriegsgefahr
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Des Führers Name bedeutet Sies !
Sauletter Robert Wagner sprach in ter Generalmitglieöerversammlung der RSSAP . in Kartsruhe

Karlsruhe , 20. Ja « . In der traditioselle » Geueral Mitgliederversammlung der RSDAP .» die am Souutagvor -
mittag iu der Städtische» Festhalle iu Karlsruhe stattfand, hielt Gauleiter Rodert Wagner eine grundsätzliche
Rede, iu der er eiueu umfassenden Ueberblick über die Erfolge der nationalsozialistischen Volks - uud Staatssührung
in den vergangenen acht Jahren gab nnd zugleich de« Sinn des großen Entscheidimgskampfes, iu dem stch das deutsche
Volk seit September 1939 befindet, aufzeigte .

Nach Eröffnung der Kundgebung durch Kreisleiter W o r ch
ergriff Gauleiter Robert Wagner das Wort .

„In wenigen Tagen " so begann der Gauleiter seine rich -
tungweisende Ansprache , „ jährt sich zum achten Male der Tag
der nationalsozialistischen Erhebung . Diese acht Jahre waren
Jahre gemeinsamer Arbeit und erfolgreichen Kampfes . In
diesen Jahren hat unser Volk seine ganze Kraft augespannt
und hat auf sich genommen , was noch nie ein Volk zuvor auf
stch nahm . Seine Arbeit ist mit zahlreichen Erfolgen und
schließlich mit stolzen Siegen belohut worden . Unser Volk
hat eine Zeit erleben dürfen , wie sie in unserer Geschichte
beispiellos ist . Das Ergebnis ist daher ebenso ein ein-
maliges ."

In seinen folgenden Ausführungen zeigte Gauleiter
Robert Wagner die Stationen des Wiederaufstiegs seit dem
Jahre 1933 und konnte dabei folgende geschichtliche Tatsachen
mit Stolz feststellen :

1. Wir find e i n Volk geworden . Das deutsche Volk bildet
heute eine gemeinsame Arbeits - und Kampffront . Wenn das
uns feindlich gesinnte Ausland unsere Kräfte unterschätzte
und auch heute noch unterschätzt , bann ist es an dieser Tat -
fache achtlos vorübergegangen . Die größte Kraft unseres
Volkes ruht in dieser Volkwerdung . Wir wissen, daß das
deutsche Volk dann unüberwindlich ist, wenn es diese Ge-
Meinschaft bildet .

2. Eiue neue soziale Orduuug wurde geschasse» . Sie ist
nicht mehr aufgebaut auf dem Eigennutz des Einzelnen , fon-
dern auf der deutschen Rasse und dem nationalsozialistischen
Leistungsprinzip . Die zurückliegenden acht Jahre haben den
Beweis erbracht , daß diese soziale Ordnung gesund und gut
ist. Besonders aber die Jahre 1939/40 haben den Gestaltern
dieser neuen Ordnung Recht gegeben .

3. Das Fundament für eine ueue Kultur wurde gelegt .
Das deutsche Volk wird in den kommenden Jahrzehnten eine
kulturelle Wiedergeburt erleben , wie sie ohne Beispiel in
unserer Geschichte sein wird . All das , was die westlichen
Demokratien hervorgebracht haben , wird dagegen verblassen .

4. Eine nene Wehrmacht ist e«tfta »de« . Das ist eines der
größten Wunder der letzten acht Jahre . Der Führer wollt «,
den Frieden erhalten und hat deshalb gerüstet . Er hat damit
eine Leistung vollbracht , die beispiellos ist . Wehe unserem
Volk , wenu es auf diesen Entscheidungskampf nicht vorberei -
tet gewesen wäre.

5. Uud eudlich ist Grobdeutschland geschaffen worden . Die
Gehnsucht ungezählter bester Deutschen ist geschichtliche Reali -
tät geworden.

Die Schuldige« a« diesem .Krieg
Im weiteren Verlauf seiner Rede beschäftigte sich der Gau »

leiter mit der Schuldfrage im augenblicklichen Kriege . „Eng-
land glaubte und glaubt allein berufen zu sein , die Welt zu
lenke » und zu leiten . Die Engländer sind überzeugt , daß
allein sie das Recht besitzen , Herren dieser Welt zu sein . Die
Franzosen waren einem ähnlichen Wahn verfallen , nämlich
Herren deZ Kontinents,zu sein . Hier ist die neue Kriegs -
gefahr entstanden . Dieser Krieg hat — wie übrigens auch der
Weltkrieg — seine einzige Ursache im Neid und Haß Eng -
landS und Frankreichs gegen Deutschland . Das deutsche
Volk weiß sich frei von jeder Schuld an diesem Kriege . Schul -
dig ist allein die andere Welt , die seit über drei Jahrhun -
Seiten nur das eine Interesse hat , das deutsche Volk arm ,
schwach, klein und uneinig zu halten . Hinter England und
Frankreich aber steht das Weltjudeutum , dessen Absichten
wir kenne«.

Seit dem Westfälischen Frieden steht Deutschland in einem
Schicksalskampf ohnegleichen . Wir sind berufen , diesen Kampf
zum glücklichen Ende zu führen . Der Genialität des Führers
verdanken wir es , daß wir auf diesen Endkampf vorbereitet
waren . Sie haben sich gründlich geirrt und getäuscht, alS sie
uns im Herbst 1939 den Krieg erklärten . Und sie werden sich
im Jahre 1941 noch gründlicher irren !" (Stürmischer Beifall .)

Am Anfang stau» der Glaube
„Am Anfang unseres Kampfes stand der Glaube , der

Glaube , daß dem Zusammenbruch wieder ein Ausstieg folgen
müsse. Am Anfang dieses Krieges stand ebenso der Glaube
an die bittere und harte Notwendigkeit des Kampfes . Es ist
ein gerechter und notwendiger Kampf , den wir führen und es
ist der Glaube , der uns zu Beginn des Jahres 1941 beseelt,
daß diesem Kampf der Sieg folgen wirb . Unser erster Garant
für diesen Sieg ist unser Führer Adolf Hitler ." (Stürmischer ,
langanhaltender Beifall .)

„Der Führer und sein Name bedeutet Sieg für alle Zeiten .
Mit blindem Gehorsam und unzerstörbarem Glauben dürfen
wir mit ihm in ein« neue schönere und größere Zukunft
Ichreiten l"

Noch »ie waren wir s» stark wie heute !
Dann ging der Gauleiter auf die überragenden Erfolge

der deutschen Wehrmacht im Jahre 1940 ein , um mit erHobe -
ner Stimme fortzufahren : „Nach dem unvergleichlichen Blitz -
sieg im Westen ist auch das deutsche Elsaß für alle Zeiten
heimgekehrt zum Reich und zu unserer Landschaft am Ober -
rhein . Es gibt im Elsaß kein unlösbares Problem , ja es
gibt überhaupt kein elsässisches Problem mehr . Geraöe wir
B<ldener werden erst später einmal in vollem Umfange er -
kennen , was die Rückkehr des deutschen Elsaß bedeutet ."

„Ein 100-Millionen -Volk ist sich heute einig im Willen zum
Sieg . Wir haben treue Bundesgenossen und verständnisvolle
Freunde in der Welt und sinö deshalb auf den Endkampf
gerüstet . Noch nie waren wir militärisch so stark wie heute .
England , das unsere Luftwaffe , ja unsere gesamte Wehrmacht
im Großeinsatz noch gar nicht kennengelernt hat . wird jetzt
die ganze Schärfe des deutschen Schwertes zu spüren be -
kommen . Für die Engländer gM es jetzt keine weiteren
Rückzugslinien mehr !"

Baden nnd Elsaß werden ihre Pflicht erfüllen !
Gauleiter Wagner schloß sein« Ansprache an die Karls -

ruher Parteigenossen uud Parteigenossinnen mit einem mit -
reihenden Appell . ,^Der Gau Baden und seine Bevölkerung "
— so rief der Gauleiter — „wird ebenso wie das deutsche
Elsaß in diesem Endkampf seine Pflicht erfüllen . Das Wölk
zu beiöen Seiten des Oberrheins geht mit blindem Ver -
trauen und unzerstörbarem Glauben an den Sieg in diesen
Endkampf hinein . Unser fanatischer Wille gilt dem Kamps
um die Freiheit unseres Volkes auf dieser Welt , auf daß in
Erfüllung gehe, was der Führer in seiner großen Reichstags -
rede sagte : Der erste Sozialstaat auf dieser Welt wird unser
Grotzbeutsches Reich sein. Und damit Wirklichkeit werde , wo-
für zwei Millionen im Großen Kriege starben und Hunderte
und Aberhunderte Nationalsozialisten freudig ihr Leben hin -
gaben : das freie Großdeutsche Reich !"

Nachdem sich der stürmische Beifall , der den Worten des
Gauleiters folgte , gelegt hatte , schloß Kreisleiter Worch die
Generalmitgliederversammlung der NSDAP , mit dem Gruß
an den Führer . Die Lieder der Nation beendeten ein« Feier »
stunde , die ein Markstein in der Geschichte der nationalsozia -
listischen Bewegung in der Gauhauptstcodt sein und bleiben
wird .

VOLKSWIRTSCHAFT
Milderung von Härten in der Krankenversicherung

Die reichSgesetzllchen Krankenkassen sind eine Gemeinschaftseinrichtung , M
der alle versicherten Volksgenossen beisteuern , damit dem einzelnen bei Kranr «
heit geholfen wird . Da die Höhe der Beiträge naturgemäß begrenzt ist.
müssen sich auch die Kassen-Leistungen in gewissen Grenzen halten . Deshalb
ist nach gegenwärtiger Rechtsanwendung das Kassenmitglied regelmäßig nach
26 Wochen „ ausgesteuert ", d. h . es kann von der Kasse bei Fortdauer seiner
Erkrankung weitere Leistungen nicht mehr fordern . Die bisherige Rechls»
Übung ging dahin , als „ Krankheit " ohne Rücksicht aus ihre Art jeden Zu «
stand anzusehen , de ? weiterhin Behandlungsbedürftigkeit oder Arbeitsunfähig -
kett hervorrief So erhielt z . B . ein Versicherter , der wegen eines Hers »
leidens ausgesteuert war , bei Fortdauer des Herzleidens für einen Beinbruch
keine Leistungen von der Kasse , ebensowenig ein ausgesteuerter Tuberkuloser
oder Zuckerkranker wegen einer neuen Krankheit . Eine solche Ansicht ist mit
der heutigen Auffassung vom Wesen und Aufgabe der Krankenversicherung
nicht mehr vereinbar . Deshalb hat sich das Reichsversicherungsamt in einem
Rundschreiben an die Reichsverbände der Krankenkassen dahin ausgesprochen ,
datz ein Kassenmitglied regelmäßig auch dann Kassenleistung erhalten soll,
wenn es nach Aussteuerung an einem Leiden erkrankt , das mit dem noch
fortbestehenden Aussteuerungsleiden in keinem ursächlichen Zusammenhang
steht. Die Krankenkassen werden diese neue Rechtsauslegung begrüßen , da
sie dadurch nunmehr in der Lage sind, oft beklagte Härten zu beseitigen und
kranken Volksgenossen noch wirksamer als bisher zu helfen .

Wieviel Punkte kosten Tischdecken und Handtücher ?
Seit dem 15. Dezember können handgewebte und bedruckte Tischdecken und

Gedecke aus Kunstseide , Zellwolle und Mischungen daraus sowie Handtücher
und Frottiertücher aller Art außer auf Bezugschein auch auf Punkte der
Kleiderkarte gekauft werden . Wiederholt wird nun gefragt , wieviel Punkt »
eine Tischdecke oder ein Handtuch kostet ? DaS richtet sich ganz danach,
wieviel Stoff dafür verwendet wurde . Bunte und bedruckte Tischdecken kosten
je 'h Oradratmeter verwendeten Stoffes t Punkt . Bei Gedecken wird der
Stoffverbrauch für die Tischdecke und die Mundtücher zusammengerechnet .
Eine Tischdecke , die 1,30 Meter mal 1,60 Meter groß ist . hat 2,06 Meter Stoff .
Sie lostet also 9 Punkte , da angefangene Punkte voll aufgerundet werden .
6 Mundtücher in Grütze 50/50 Zentimeter erfordern 1,5 Quadratmeter Stoff ,
kosten also 6 Punkte . Das ganze Gedeck würde demnach 15 Punkte erfordern .
Bei Handtüchern und Frottiertüchern richtet sich der Punktpreis nach der
verwendeten Stoffmenge fowie danach, ob sie aus Wolle . Kunstseide, Leinen
oder Baumwolle angefertigt sind . Ein leinenes oder baumwollenes Hand»
tuch beispielsweise , das 50 Zentimeter breit und 1 Meter lang ist, erfordert
5 Punkte .

30 Millionen Ballen WeltbaumwoIIemle
Die Baumwollernte der Welt wird auf 30,01 Mill . Ballen geschützt ,

Diez ist ein neuer Rekord , denn i . Si. betrug die Ernte nur 27,36 , tm Durch¬
schnitt der letzten fünf Jahre 29,69 Mill . Ballen . Dem steht eine Rekord-
Minderung des Verbrauches gegenüber . Der Verbrauch wird auf 26,7 ( i 35.
28,4 ) Mill . Ballen geschützt , so daß ein Ueberschutz der neuen Ernte von
4,3 Mill . Ballen besteht. Die Perbrauchsminderung geht zu Lasten der Nord. ,
mittel - und südamerikanischen sowie der ägyptischen Baumwolle . Allein dt«
nordamerikanische Regierung hat 12 Mill . unverkäuflich « Ballen Baumwolle
beliehen : in Aegvpten wird die Baumwolle verheizt . Die russische Baumwolle
und die Baumwolle der ladosteuropäischen Länder erfreut stch demgegenüber
erhöhter Nachfrage .

USA.-Indusbie drängt nach Ibero-Amerika
vom National Research ConnctI wird tot Zusammenarbeit mit der Jnter»

american Development Commifston (deren Leiter Nelson Rockefeller ist)
eine Studienreise führender amerikanischer Industrieller nach Columbien ,
Peru , Chile , Argentinien Uruguay und Brasilien vorbereitet . Zweck tst,
festzustellen , in welchem Umfange die Industrie der Bereinigten Staaten toi
den südamerikanischen Ländern Firmen gründen bzw . Lizenzen vergeben kann
zwecks Herstellung ibero^amerikanischer Erzeugnisse für den USA -Markt . Dt«
Gruppe soll also etn Gutachten über die zweckmäßigste Form der Erschließung
tbero-amertkantscher Rohstoffquellen durch die Jnteramertcan Development
Commissim> ausarbeiten .

£lus aller
Wie schnell bei Verdunkelung?

Leipzig .
In einer noch viel zu wenig beachteten Entscheidung hebt

der Zweite Strafsenat des Reichsgerichts hervor , daß der
Kraftfahrer auch bei Nachtfahrten mit abgeblendeten Lich-
tern nicht jedes nur mögliche verkehrswidrige Verhalten an -
derer Verkehrsteilnehmer , das außerhalb der allgemeinen
Erfahrung liegt , zu berücksichtigen braucht . Doch muß er bei
übermäßig schnellem Fahren damit rechnen , daß ein anderer
Verkehrsteilnehmer in der Dunkelheit und bei Abblendung
der Lichter in Verwirrung gebracht wird . Grundsätzlich ist
daran festzuhalten , daß der Kraftfahrer bei Dunkelheit seine
Fahrgeschwindigkeit so einzurichten hat , daß der Bremsweg
des Fahrzeuges nicht größer ist , als die bei der Beleuchtung
des Wagens übersehbare Strecke der Fahrbahn .

Diese Entscheidung enthält sowohl eine Warnung an alle
Kraftfahrer , als auch an alle Fußgänger und Radfahrer .
Der Kraftfahrer muß feine Scheinwerfer so abblenden , daß
er einen möglich st langen Bremsweg hat : Fuß -
gänger und Radfahrer aber müssen vor dem Ueberquereu der
Fahrbahn daran denken , daß der Kraftfahrer bei der Ver -
dunkelung nur eine kurze Strecke der Fahrbahn ( etwa S bis
8 Meter ) übersieht und sie deshalb verpflichtet sind, immer
auf herannahende Lichtscheine zu achten, da diese von einem
Kraftfahrzeug herrühren können . Fußgänger und Radfahrer
müssen deshalb abwarten und das Kraftfahrzeug vorüber -
lassen.

Nebelhombahn jetzt elektrisch
Augsburg .

Die Nebelhorn - Seilbahn , die von Oberstdorf im Allgäu
auf das 2224 Meter hohe Nebelhorn führt , ist jetzt vom Die -
selmotorenantrieb auf elektrischen Antrieb umgestellt wor -
den . Dazu mußte eine eigene fünf Kilometer lange Stark -
stromleitung bis zur Bergstatio » mit zwei Transformator -
stationen gebaut werden .

Skihaserl friert an einem Baum an
Regensburg .

Auf dem Skiawsflug einer lustigen Gesellschaft in bet
Nähe von Regensburg geschah es , daß ein hübsches Skihaserl ,
um bei einem kleinen Flirt eine vorteilhafte Positur ein «
zunehmen , sich gegen einen Baum lehnte und dabei auch daS
Köpfchen nach rückwärts an die Rinde legte . Zu seinem
Schrecken merkte das Skihaserl bald , daß die schöne » Locken
am Baum angefroren waren .

Unter dem Gelächter der ganzen Gesellschaft mußte der
unschuldige Urheber des Unglücks seine Dame vom Baum
lösen .

Unsinnige Wette mit dem Tode bezahlt
Brünn .

In einem Gasthause in Hulwaken , einem kleinen Ort bei
Mährisch - Ostrau , wetteten einige Kameraden mit dem 44
Jahre alten Arbeiter Alois Kulik , daß es ihm nicht gelingen
werde , einen Rollmops mit einem Bissen zu verschlingen .
Kolik wollte sie aber eines anderen belehren , und tatsächlich
gelang es ihm auch, den Rollmops mit einem Schluck hinun -
terzuwürgen . Kurz darauf wurde er aber von Unwohlsein
befallen und verlor das Bewußtsein . Obwohl ärztliche Hilfe
zur Stelle war , waren alle Versuche, ihn wieder zum Lebe»
zu erwecken, vergeblich .

.Juwelen im Schminktopf
Die italienische Zollpolizei ist in Chiasso an der schmelze »

tischen Grenze einem schwunghaften Diamantenschmugzel auf
die Spur gekommen ? er wurde von einer in Lugano wohn -
haften Schweizerin im Einvernehmen mit einem italienische »
Juwelenhändler durchgeführt . Die Schmugglerin wurde auf
frischer Tat überführt , als sie zwei Diamanten im Werte von
70 000 Lire in einem Schminktopf über die Grenze bringen
wollte . Auch der italienische Juwelenhändler und ein Hel-
fer wurden verhaftet . Die Zollpolizei konnte feststellen, daß
bereits für mehr als 250 000 Lire Diamanten aus der Schwei»
nach Italien geschafft worden waren .

Ä forte • NaheninMehr*
in ■ ■■ Esenbahn

' Müssenleifangen
• FUfoia-Fehen '

■

Links : Zu den Luftangriffen auf Malta . Der britische
Flottenstützpunkt La Valetta auf Malta , wo u . a . der schwer
beschädigte Flugzeugträger „ Jllustrious " Zuflucht gesucht
hatte , war mit Arsenal und Hafenanlagen das Ziel eine?
wirksamen Bombardements deutscher und italienischer Flieger .
tWelibild -GIies«, M ) — Mitte : Eine neue gefährliche
Waffe gegen England ! Der viermotorige Langstreckenbomber
ter deutschen Luftwaffe , Focke -Wulf „Kurier " , der aus dem
durch feine Weltrekordflüge nach Newpork und Tokio be -
kannten Verkehrsflugzeug FW 200 „Condor " entwickelt wurde
Dieses Grobkampfflugzeug , das gewaltige Bombenlasten über
weite Entfernungen trägt , hat in der letzten Zeit durch zahl -
reiche Schiffsversenkungen weit im Atlantik der britischen
Schiffahrt erhebliche Verluste zugefügt . Die Besatzung dieses
mit zahlreichen MG . und Kanonen bewaffneten Flugzeuges
besteht aus sechs Mann . Eine Enteisungsanlage ermöglicht
die Durchführung von Angriffen bei allen Wetterlagen . Bier
BMW .-Bramo -Moiore verleihen dem Focke -Wulf „Kurier eine hohe Geschwindigkeit. Unser Bild : Der neu « 'deutsch, Landstreckenbomder gock5-wulf „ Kurie » ' . (Weltbild , M . ) — Recht « : Kanada » —
die deutsche Blockade kennenlerne». Unser Bild zeigt den kanadischen Muntttonsminister Clarenc» T . How» notdürftig bekleidet , « lfgenommen kur» nach seiner Ankunft auf britischem Boden, wohin er gebracht wurde,
nachdem sein Schiff, dt- „Westen Prwce ' , d- r der Irischen KMe von einem dentfchen Unterseeboot versenkt wurt » , (« flortaf * Preß , B .)

CS.KmÄn
Kilometen
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Künstler im feldgrauen Rock / Große Kunstausstellung »es Wehrkreiskommandos V
Lieber looo Soldaten stellen aus

Karlsruh «, 20. Jan . In dem Bestreben , das Kriegserleb¬
nis des bildenden Künstlers im Soldatenrock zur Darstellung
loi bringen , auch den letzten Soldaten an das Kulturgut
fernes Volkes heranzuführen und darüber hinaus der gesam-
ten Öffentlichkeit einen Ueverblick über die während des
Krieges in der deutschen Wehrmacht stehenden künstlerischen
Kräfte zu vermitteln , veranstalten das Wehrkreiskommandos
und das Luftgaukommando 7 auf Anordnung ihres Generals
der Infanterie Oßwald . und des Kommandierenden Gene -
rals im Luftgau 7. Generalleutnant Z e n e t t i, eine Kunst -
ausstellung , die im Monat Februar in Stuttgart zu sehen
ist. Da die vom Geiste kameradschaftlicher Verbundenheit
der beiden Wehrmachtsteile getragene Ausstellung angesichts
der geradezu überwältigenden Beteiligung der zum Wehr -
machtsdienst einberufenen Kunstschaffenden — das Wehrkreis¬
kommando 5 hat z . B . bereits 1000 Nennungen von den
Ersatztruppen und ^ elddivifionen seines Heimatgebietes vor -
liegen — mußte aus räumlichen und organisatorischen Grün -
den eine örtliche Trennung nach Wehrmachtsteilen vor -
aeuommen werden . So findet die Ausstellung deS Heeres

unter dem Leitwort .Künstler im feldgrauen Rock" im Krön -
prinzenpalais . die der Luftwaffe unter der Devise .Kunst
der ftnmt " in den Ausstellungshallen am Jnterimstheater -
platz statt . Um die Gemeinsamkeit der Bestrebungen von
Heer und Luftwaffe zum Ausdruck zu bringen , wird Sie Schau
am 1. Februar in einem gemeinschaftlichen feierlichen Akt durch
den Befehlshaber im Wehrkreis 5 und Stv . Kommandieren¬
den Generals des 5. Armeekorps . General der Infanterie
Oßwald , eröffnet werden .

Der Besuch beider Ausstellungen , deren Werke größten -
teils verkäuflich sind , ist kostenlos . Die gemeinsame Ver -
anstaltung . die ihren eigentlichen Ursprung in den kulturellen
Betreuungsmaßnahmen der Wehrmacht hat . ist umso erfreu -
licher , als sie Kunstwerke vermittelt , die unsere Künstler im
feldgrauen Rock ohne Auftrag und aus sich selbst heraus ge-
schaffen haben . So wird sie ihre innere Berechtigung auf
alle Fälle unter Beweis stellen, eine fruchtbare Auswirkung
auf die künstlerische Weiterentwicklung unseres kunstschaffen-
den Soldaten haben uitid sicherlich als eine Wehrbetreuung
im besten Sinne des Worte ? angeseSen werden dürfen .

Sem letztes galantes Abenteuer
Abgefeimter Schürzenjäger suchte Frauen und Mädchen an sich zu locken

f. Karlsruh « , 20. Januar .
Als ein alter Schürzenjäger stand vor der Karlsruher

Strafkammer der K7jährige verwitwete Fritz U . aus Karls -
ruhe , angeklagt wegen tätlicher Beleidigung . Seit Jahren
ging er darauf aus , Frauen und Mädchen an sich zu locken ,
denen er eine ' Stellung in seinem Haushalt in Aussicht stellte,
um sich ihnen zu nähern und sie obendrein um den Lohn
zu prellen . Verschiedentlich wurde er schon wegen seines
schamlosen Treibens verurteilt , aber der größte Teil der
Mädchen, die den alten Schwerenöter kennen lernten , hat sich
wohl geniert , gegen ihn Strafantrag zu stellen. Sehnliche
trübe Erfahrungen machte eine 28 Jahre alte Hausange -
stellte , die sich am 10. Dezember 1933 in seiner Wohnung vor -
stellte. Der Angeklagte bekundete von vornherein das stärkste
Interesse für — ihre Figur , betastete sie, suchte sie zu küssen
und auf ein Ruhebett zu ziehen , worauf ihn das Mädchen
zurückwies und das HauS sofort verließ .

Der Angeklagte sucht sein zudringliches Verhalten damit
zu entschuldigen , daß er sich aus fachlichem Interesse als
„akademisch gebildeter Damenschneidermeister " für ihre
Figur interessiert habe. Er war enttäuscht , daß ihm die neue
Kraft für den Haushalt nur ein Brustbild geschickt hatte und
verlangte brieflich nähere Mitteilungen über Rocklänge ,
Brustumfang , Taillen - und Hüftweite , um dann , als er dem

Mädchen gegenüberstand , mit dem Metermaß festzustellen,
daß sie „eine ganz verwahrloste Figur " habe . Als künstlerisch
empfindender Damenschneider hätte er sich geweigert , für
eine derartig vernachlässigte Figur ein Kleid anzufertigen ,
was ihn dber nicht daran hindert , sich einzubilden , das Mäd -
chen habe ihn durchaus heiraten wollen . Er hält sich trotz
seiner nicht gerade einladenden Erscheinung für eine begeh-
renswerte Partie und glaubt , auf eine Geldheirat rechnen
zu können . Davon abgesehen sei sein Ideal eine Frau mit
schicker Figur , die zugleich als Empfehlung für seine Schnei -
derkünste wirke . Daneben hat er noch bevölkerungspoliti -
schen Ehrgeiz !

Dieser Fanatiker feines Berufs will das Gericht glauben
machen , das Mädchen habe sich i h m aufgedrängt . Zu der
Zeit , als das Mädchen bei ihm erschien, um die scheinbar ver -
lockende Stellung anzutreten , befand sich bereits eine ge-
schieden« Frau in der Wohnung , die ähnliche Erfahrungen
bei dem alten Lüstling sammelte . Sie wurde Zeugin , wie
der Angeklagte „Maß nahm ".

Nach dem Gutachten des Sachverständigen ist der Ange -
klagte vermindert zurechnungsfähig . Die Berufung des An -
geklagten wurde verworfen . Die Strafkammer bestätigte daS
Urteil des Amtsgerichts , das wegen Beleidigung nach 8 185
aus sieben Monate Gefängnis und Unterbringung in einer
Heil - oder Pflegeanstalt lautete .

Aus öer baöifchen Heimat
Nordbaden

ru . Heidelberg : R at s h erren sitzung . Unter dem Bor -
sitz von Oberbürgermeister Dr . Neinhaus fand die erste
Sitzung der Ratsherren im Jahre 1911 statt . Vor Eintritt
in die Tagesordnung machte der Oberbürgermeister Mit »
teilung von einer Stiftung , welche Geheimrat Dr . Schmitz,
Vorsitzender des AufsichtsratS der JG . Farben AG . aus An »
laß seines SO. Geburtstages zu Gunsten Kriegshinterbliebe -
ner aus Heidelberg errichtet hat . Der Oberbürgermeister
sprach Geheimrat Dr . Schmitz für seine hochherzige Stiftung
zugleich im Namen der Ratsherren den Dank der Stadt aus .
Aus der Tagesordnung standen u. a. zur Beratung : Ernäh -
rungs - und Wirtschaftsfragen der Stadt . Klinikverträge zwi -
schen der Stadt und dem Badischen Staat , wirtschaftliche Lage
der Heidelberger Straßen - und Bergbahn AG ., der Stand
der Erhaltungs - und Jnftandfetzungsarbeiten an Kunst - und
Baudenkmälern .

Jttlingen : Unfall im Walde . Beim Arbeite « im
Walde wurde der Waldarbeiter O . Schuhmann von einem
stürzenden Baum getroffen und erlitt einen doppelten Unter -
schenkelbruch.

Mittelbaden
Baden -Bade « : Festlich « ? Konzert . Am kommen¬

den Sonntag , 26. Januar , veranstaltet die Liedertafel
„Aurelia " ein festliches Konzert mit Werken von Franz
Philipp . Außer öer Kantate „Ewiges Volk " werden noch
das symphonische Vorspiel zu dem Schauspiel „Simson " von
Hermann Bnrte und die Alemannischen Lieder Buntes „Mad¬
ie e" für Männerchor a cappella zu Gehör gebracht . Die An -
Wesenheit des Komponisten und des Dichters Hermann Bnrte
wird dem Konzert eine besondere Festlichkeit verleihen .
Neben dem Symphonie - und Kurorchester Baden -Baden wir -
ken der Stadt . Singchor Karlsruhe , öer Pforzheimer Männer -
chor e . V ., die Karlsruher Sängervereinigung , öer Chor der
Staatl . Hochschule für Musik Karlsruhe , der gemischte Chor
der Liedertafel „Aurelia " e . V ., die Jugendchöre der Karls -
ruher Lessing- und Fichteschule mit . Die Leitung liegt in
Händen von Fritz Kölble .

Zell -Unzhnrst lb. Bühl ) : Schadenfeuer . Morgens
gegen 8 .30 Uhr brach im Oekonomiegebäude des Landwirts
Albert Ibach ein Grand aus . Scheuer und Stallung mit
Vorräten wurden ein Raub der Flammen . Das stark gefäyr -
dete Wohnhaus koimte gerettet werden .

ll . Lahr : Notizen . Vor auSverkauftem Haufe brachten
die Freibnrger Städtischen Bühnen unter der musikalischen
Leitung von Karl Ueter und öer Spielleitung von Sigmund
Matuszewski die beiden Opern „Cavalleria rusticana " von
Mascagni und „Der Bajazzo " von Leoneavallo " zur Auf -
führung . — Beim letztjährigen Sommersporttag der Betriebe
wurde die Betriebssportgemeinschaft der Firma Skrevba in
Lahr als einzige des Kreises Gausieger . In feierlicher Weise
wurde ihr im Rahmen eines Betriebsavpells durch den Kreis -
obmann öer DAF ., Pg . Barth , das Gausieger -Diplom über -
reicht.

Mbaden
= Furtwangen : Notizen . DaS 2 . Furtwanger Wunsch-

konzert zugunsten des Kriegswinterhilsswerkes war wieder
ein musikalisches Ereignis und übertraf das 1. Konzert im
Vorjahre bei weitem . Von den Mitwirkenden seien besonders
hervorgehoben : Ernst Braun , die Feuerwehr - und Stadt -
kapelle , der Handharmonika - Spielring , die Betriebskapelle
der Fa . Horray & Ritter , die Sängervereinigung „Arion ",
Frl . Edith Ritter (Sopran ) und Kapessmeister Sauerstein
vom Bad . Staatstheater . Die Besucherzahl betrug gegen 700
Personen . 3400 RM . konnten an das WSW . abgeliefert wer -
den . — Durch Ueberheiznng brach in einem Haufe in der
Weiherstraße ein Zimmerbrand aus , der jedoch von dem
Löschzug der Feuerwehr im Sei » « erstickt werde» konnte.

Aulsinge » lb . Vöhrenbach) : S Wildsäue auf ein « «
Hieb . Glück hatte der fürstl .-fiirstenbergifche Revierförster
Straub . Am Abend des 16. Januar gelang es ihm , « in Rudel
Wildschweine aufzustöbern und nacheinander fünf Schwarz -
kittel zur Strecke zu bringen .

Gräfenhausen st. Neustadt) : Bauernhaus Vernich -
t e t. Im benachbarten Mettenberg brach in den Nachmittags-
stunden deS Freitags Feuer aus , daS in kurzer Zeit daS
Wohn - und Oekonomiegebäude des Landwirts Reinfried
Albrecht in Schutt und Asche legte . Das Vieh konnte in
Sicherheit gebracht werden , dagegen wurde das Inventar ein
Raub der Flammen .

Jhringe « a . K. : Tot aufgefunden . Der 46 Iah « alte
Pensionär Wilhelm Großklaus wurde an der Straße nach
Breisach tot aufgefunden . Offenbar hat der Mann , der im
Breisacher Krankenhaus lebte , unterwegs «inen Herzschlag
erlitten .

SvMMdl
Berlin . 20. Jan . Der

sessor em. Dr . theol . Dr .
l e r in Heidelberg ati '
70. Lebensjahres in Würm
Wissenschaft, insbesondere aW
Theologie , die Goethe - Meda »

'

verliehen .
Seltsame Wege

Heidelberg , 20. Jan . Aus
wird ein nicht alltägliches Vor5
dort auf einem Gut beim Mittags
beim Zerschneiden eines Knödels c v fefc " * *
Nachforschungen ergaben , daß der _ jr5
ehefrau unbemerkt vom Finger g< .
mulbe gerutscht war . Er wurde b- .
festen Wasserwecken verbacken und lq ^
Knööel . Der Ring wurde der MeisteM « M

Tödlicher Sturz aus der-
Mannheim , 20. Jan . Die 29 Jahre I - ,

Viernheim stürzte vor einigen Tagen ai i
die Straße und erlitt schwere innere Ver |
nunmehr erlegen ist .

Weibliche Leiche aus dem SUftfu
Karlsruhe . 20. Jan . Am 14. 1. 1941 wuW

rhein bei der Gemarkung Au a. Rh . Kreis
bekannte weibliche Leiche geländet . Bei der
es sich um eine etwa 30 Jahre alte Person , l .|
schlank, mit langem , dunkelblondem , aufgestec^
trägt am Oberkiefer ein künstliches Gebiß und-
der Stirn beim Haaransatz einen nußgroßen Au , ■,
Leib ist eine große Operationsnarbe , wahrscheinlü .
Kaiserschnitt herrührend erkennbar .

Die Tote ist bekleidet mit einer schwarzen
kleinem weißen Blütenmuster , einer weißen Trikotjc . i

gen , schwarzen Wollstrümpfen und grau -weiß gei> ^
selbstverfertigten Stoffschnürschuhen mit Holzfilzsohler
trägt goldene Ohrringe mit weißen Perlen . Das T . ..
tuch ist mit dem Buchstaben L gezeichnet. ,

Sachdienliche Mitteilungen erlittet di« Kriminalpol
stelle Karlsruhe .

Milch und Rahm flössen in den Graben
Oensbach , 20. Jan . Der mit Milch . Rahm und Butter

schwer beladen - Lieferwagen der Milchzentrale Offenburg
wurde auf der Reichsstraße Oensbach —Fautenbach von einem
Personenauto angefahren und stürzte , sich überschlagend , die
Böschung hinunter . Außer geringfügigen Schürfwunden er -
litten die Insassen keine Verletzungen , dagegen ist der ent »
standene Sachschaden beträchtlich . Die schöne Milch und de,
süße Rahm liefen in den Graben .

Scheuendes Pferd gefährdet zwei Menschen
Muckenfchops lb. Kehl) : 20. Jan . Am Mittwochnachmittag

fuhr der Landwirt Wilhelm Wagner von Helmlingen mit
einem achtjährigen Kind feines Freundes nach Lichtenau . Auf
dem Heimwege , 200 Meter unterhalb der Station Helmlingen »
Muckenschopf, kam ein Lastzug entgegen . Das Pferd scheute,
riß die Deichsel des Fahrzeuges ab und raste m entgegen -
gesetzter Richtung wieder Scherzheim zu . wo eS dann ange »
halten wurde . Das Fahrzeug mit den Insassen warf e»
direkt vor den Lastzug . Nur durch die Geistesgegenwart SeS
Lastzugführers blieben Mann und Kind unversehrt und
kamen mit dem Schrecken davon . Durch das starke Bremsen
wurde der Anhänger des Lastzuges über den Straßenrand -

stein an eine Telegraphenstange geschleudert.

Auto von Ranoterzug geschleift und zertrümmert
Kolmar , 20. Jan . Als der Lenker eines Personenkraft -

wagens mit seinem Fahrzeug das Industriegleis auf der
Jngersheimer Straße überqueren wollte , stieß «r mit einem
Rangierzug zusammen . Der Kraftwagen wurde noch unge »

fähr 80 Meter weit mitgeschleift und ging dabei vollständig
in Trümmer . Zum Glück gelang eS dem Wagenlenker, noch
rechtzeitig aus dem Fahrzeug zu springen , so daß er wie
durch ein Wunder unverletzt blieb . Die Polizei hat dl «
Ermittlungen »ur Klärung der Schuldsra «« sofort eingeleitet .

Gm tüchtiger »Weinhändler"
Pforzheim . 90. Jan . Der 47 Jahre alte Wilhelm H. aus

Niefern trinkt gerne einen guten Tropfen Wein . Da aber
meist der Durst größer ist, als der Inhalt seines Geldbeutels ,
hat er sich eine Methode ausgedacht , wie er mit wenig Geld
zu viel und gutem Wein kommen kann . Die Methode ist
zwar denkbar primitiv , aber sie wurde von H. schon mehrere
Male mit Erfolg angewandt — wie sein Borstrafenregister
eindeutig beweist . H. tut nämlich nichts anderes , als die An -
fchriften von Kellereien und ähnlichen Großlieferanten sam-
mein , denen er sich dann in hochtönenden Worten als Wein -
Händler vorstellt , öer um eine Auswahlsendung von 20 Fla -
schen Wein bittet . Prompt kamen auch die Kollis an und H.
ließ sich den Probewein ausgezeichnet schmecken. Daß aus den
in seinen Briefen angedeuteten Geschäften dann doch nie etwas
wurde , lag daran , daß öer saubere „Weinhändler " jedesmal
das Bezahlen vergessen hat . Dafür , und weil es im Rück-
falle geschah , muß H. nun vier Monate brummen .

Sie Strümpfe der Tänzerin
Pforzheim . 20 . Jan . Ein 22jährigeS Mädchen arbeitet « in

einem Haus , in dem auch eine Tänzerin Wohnung genommen
hatte . Nun hat eine Tänzerin ein großes Reservoir an
Strümpfen und »ur Ausübung ihres Berufes braucht sie
das auch . Dieser Reichtum an Strümpfen blieb dem jungen
Mädchen nicht verborgen , und weil ihren Wünschen nach
Flor - und Seidengespinsten durch die Kleiderkarte ein
Riegel vorgeschoben war , tat sie eine? Tages einen kühnen
Griff in die Strumpfkiste der Tänzerin und klaut« 80 Paar
hauchzarte Strümpfchen . Der Diebstahl wurde ruchbar , und
nun stand die junge Sünderin vor dem Richter . Den Schade «
hatte sie schon wieder gutgemacht , so daß das Gericht Milde
walten ließ . Anstelle einer verwirkten Gefängnisstrafe von
10 Tagen wurde sie zu einer Geldstrafe von 40 Mark
verurteilt .

Badische Familienchronik
« aden - Bade » : Frl . Hermine Tittler , die alz Erzieherin lange Jahre

Im Ausland lebte, vollendete ihr 80. Lebensjahr.
Bühl : Bantbevollmächtigter Fritz Senn konnte ans «»jährige Tätigkeit

bei der Bolksbank Bühl zurückblicken . — «7 Jahr - alt starb Gastwirt Albert
Friedmann aus Lberkirch .

-- Fnrtwangen : In Freiburg , w » er zuletzt tätig war , starb Im
Alter von 78 Jahren Arzt Dr. Frledr . Willibald. Ferner starben Kaufmann
Eduard Kammer im 82. und Mastwirt und Metzgermeister Hermann Kornhaas
im 7Z. Lebensjahr. — Staatseichmeister Udo Kirner vom Doldenhof , der jetzt
in Mannheim lebt, wurde z« m Eichinspektor befördert, Werkführer Max Wid>
mann in Karlsruhe zum Werkmeister . M

Kehl : Frau Therese Poppen Witwe, geb . Frey, konnte ihren 70. Ge-
burtstag begehen. Frau Poppen ist als frühere Bahnhofswirtin Im ganzen
Hanauerland bekannt.

Kenzingen : Die Eheleute Sebastian Trutt und Fra « Emma, ge».
Lchoner, feierten ihre goldene Hochzeit .

ll . Lahr : Am Sonntag feierte» di« Eheleute Friedrich Stüdle , Schuh-
machermeifter, in Friesenheim , und Frau Katharina, geb . Braun , das Fest
der goldenen Hochzeit . Der Jubilar war viele Jahre Borstand des Krieger-
bt-ndes . — 85 Jahre alt wurde Kronenwirt Wilhelm Weiterer in vberschops-
heim. — In Ronnenweier starb im 69. Lebensjahr Schmiedmeister Johann
Adam Ziegler , in Wittelbach Werkmeister Karl Münz im Alter von 74 Jahren .

Michelseld : Im Heidelberger Krankenhaus starb , 64 Jahre alt, Frau
Christ. Bender Witwe , geb . Becker .

Fr . >1! e cka r g e r a ch : F ür langjährige treue Dienste erhielten Orts -
franenfchaftsleiterin B. Herbold und der z. Zt . im Felde stehende Rat-
schreiber und Qrisamtsleiter der NSv . , Pg . Juli «» Feist, die Medaille füt
deutsche volkspflege .

i . Neckarelz : Im Alter »on 69 Jahren starb Betriebsführer Wilhelm
Ditte , Mitinhaber der Eisengießerei Litte & Söhne . Der verstorbene , der
als tatkräftiger Betriebsführer großes Ansehen genoß, wurde unter großer
Anteilnabme znr Ie «»' n Rnhe aetragen,

N o r d r a ch : Allbürgermeister Johann 9 . Lpitzmüller vollendete gesund
und rüstig sei» 7V. Lebensjahr.

Lffenburg 70 Jahre alt starb Kaufmann Ludwig Martin Drewing .
Rammersweier (» ei csfen »urg>: Unser Dorfältester, Landwirt Anton

Bellt. im Um m* Ii Ja&rtm.

Rastatt : Relchs»ah» o» -rl»s»tktor ». R . Franz Stephan konnte seine»
80. , Julius Ehreiser seine» 7». Gebnrtstag begehe ».

Reute (bei Emmendingen ) : Der älteste Einwohner unserer Gemeinde,
Straßenwart a . D . Vinzenz Striegel , vollendet sein »0. Lebensjahr.

R n st «bei Lahr) : Im Alter von 82 Jahren starb Frau Mari - Rein , ge » .
Schießte, Mutter von 16 Kinder» , »on denen noch sechs am Leben sind .

Sandweier : Forstwar« a. D . Lukas Schmidt star » im Alter von
70 Jahren und wurde unter großer Anteilnahme znr letzten Ruhe getragen .

Fr . Schönau (6 . Heidelberg ) : Der frühere Jagdaufseher und Leder,
arbeiter Friedrich Kinzinger »ollendete sein «0. Lebensjahr. Seit über 50
Jahren ist er Mitglied des Kriegerbundes, der Ihm ein Geldgeschenk über-
reichte .

Selbach (Murgtal ) : Die Ehelente Anselm Gelbarth und Frau Sofie ,
ge» . Jörger , konnte» das Fest der goldene» Hochzeit »egehen.

Fr . Unterschesslenz : Alt -Rosenwirtin EUse Lcoguß begwg Ihre«
70. Geburtstag .

Zelter » : Knrz nacheinander starben Frau Marie Botz , ge ». Stiel , dl«
Ehefrau des Metzgermeisters Heinrich Botz , und Fra« Emma Reiser , geb .
Dutzi. — Martin Merkle hat die Gesellenprüfung für das Sattlerhandwerk
mit der Note „gut"' bestanden.

Verliehene Auszeichnungen
Mit dem B . K, 1. Klasse wurde ausgezeichnet: Uffz. Karl Knopf au»

Obersasbach.
Das E . K. Z. Klasse erhielten : Uffz. Emil Vieser aus Lahr : Uff». Walter

Müllmeier au« Rastatt : Ufsz. Berthold Stör , aus Neuhause» «bei « illingen » ;
Obergefr. Ludwig Dörflinger und , Gefr. Kasimir Kraft , »elde aus Hörden:
Lbergefr . Josef Weiß aus TanderNfthofsheim : Polizei -Hauptwachtmeilter Joses
Stoll au» Pforzheim .

Befördert wurde» : Hans Kälber aus Pforzheim zum Leutnant : Wacht ,
meister Richard Brunner aus Bühlertal zum Leutnant: Uffz. Albert Maler
aus Fischbach (bei Vohrendach) zum Feldwebel.

A M 1 wirkt schmerzstillend - I
# 4 w mm erfrischend - belebend »
Amol Karm « lit * rg « i*t ab 80 jy in oll »« Apotheken und Drog « rl« a .
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, zu neuem Beruf /s Jahre Ausbildung
Neuer Anlernberuf Bürogehilfin

O

X
i
i
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tm Reichsinstitut für Be¬
iwerke wurden unter Be «

' en das Berufsbild und die
in den Betrieben der ge -

)cogehilfin festgelegt ,
ei« auf die besonderen Be -

ümmtes Berussbild der Büro -
Damit sind langjährige Be -

»rung des Berufes der Stenoty -
»en . Bisher war es so. daß zu
geregelter Zustrom von Kräften

jjf die Handelsschule oder nur eineu
- und Schreibmaschinenkurs besucht

4 mgel « rnte Kräfte zuerst mit Boten -
echenber Eignung mit Büroarbeiten

t den arbeitseinsatzmäßig ungünstigen
czausbildung zu begegnen , mußte diese

geregelten Bahnen der Berussordnung
den kaufmännischen Beruf nicht zu schä-

digen , wurde das Berufsbild auf weibliche Jugendliche be .
schränkt . Neben der nach wie vor bestehenden KausmannS -
lehr « auch für weibliche Jugendliche regelt daz Berufsbild
der Bürogehilfin die Ausbildung der jungen Mädchen , deren
Neigung und Begabung aus die Anforderungen büromäßiger
Hilfsarbeiten gerichtet ist . Nicht auf kaufmännische Jnitta -
tive und Entscheidung .

Durch die Neuregelung , die am 1 . April in Kraft tritt ,wird der Anlernberuf Bürogehilfin mit einer Ausbildun " s -
zeit von zwei Jahren geschaffen . Dem Vorschlag , «in Berufs -
bild für die Stenotypistin auszustellen , standen Gründ ? des
Arbeitseinsatzes entgegen , die Ausbildung auf ein « so schmale
Basis zu stellen . Grundsätzlich wird für die Ausbildung an
der betrieblichen Lehre festgehalten . Da in diesem Berus die
Ausbildung durchweg in der Schule erfolgte , soll unter AuS -
schaltung der kurzfristigen Kurse zunächst bei erfolgreich «
Besuch einer anerkannten Hand «lsschul « von wenigstens zwei
Jahren mit eineinhalb Jahren , von wenigstens einem Jahremit angerechnet werden .

*
■ ' Blick über Stadt

Wann wir» verdunkelt?
» e vom 19. Januar bis 26. Januar 1941 gelten

^ nkelungszeiten :
inn : 18 Uhr 01 Minuten .

K . j t : 9 Uhr 18 Minuten .
Jet will Milttärmufiker werden ?

eeresmusikschule Bückeburg stellt am 1. 4 . 1941
<rige Schüler ein , die Lust und Liebe zum Militär -

^eruf haben . Neben einem guten Schulzeugnis wird
- ung auf wenigstens einem Instrument gefordert . Die

oung beträgt drei Jahre . Besonders befähigten Schtt -
teht später die Musikmeisterlaufbahn offen . — Anfragen

Bewerbungen sind an die Heeresmusikschule Bückeburg
richten .

Suez notiert - kurz gelesen
Todesfall . Nach einem arbeitsreichen Leben wurde Medi -

zinalrat Dr . med . Friedrich Bruch im Stadtteil Durlachvom Tode abberufen . Nachdem er in jüngeren Jahren an
verschiedenen Orten ärztliche Praxis ausgeübt hatte , wurdeer im Jahre 1913 als Bezirksarzt nach Eppingen berufen ,wo ihm auch die ärztliche Betreuung des Krankenhauses ob -
lag . 1919 folgte er einem Rufe nach Durlach . 1931 wurde
ihm die Stelle des zweiten Bezirksarztes iu Karlsruhe über -
tragen .

wS . Goldenes MilitLrjubiläum . Auf eine lange verdienst -
reiche Soldatenlaufbahn von SV Jahren in Krieg und Frie -
den blickte dieser Tage Oberstleutnant von Poseck in
Naumburg an der Saale , Saarlandstratze 2, zurück . Der
Jubilar ist ein alter Karlsruher Offizier , der im Weltkriegzuletzt als Kommandeur an der Spitze des 1 . Badischen Feld -
artillerieregiments Großherzog Nr . 14 stand . Eingetretenbeim 2 . Masurischen Feldartillerieregiment Nr . 82 in Rasten -
burg -Lötzen war er in den letzten Jahren vor dem Welt -
krieg Hauptmann und Batteriechef der 2. Batterie in dem
genannten Regiment .

Wir gratulieren . Der in weiten Kreisen als alter Karls -
ruher Bürger bekannte Kaufmann Franz O e st e r l e feiert
heute in geistiger und körperlicher Frische seinen 80. Geburts -
tag . Als jahrzehntelanger Geschäftsinhaber zog er sich im
Jahre 1920 ins Privatleben zurück und übernahm später die
Vertretung einer Karlsruher Kohlenhandelsgesellschaft . Trotz

Achtung ! Wehrversammlung
morgen Dienstag in der Nebenius - Schule für die
militärisch ausgebildeten Wehrpflichtigen aus Karls¬
ruhe (siehe Anzeige am 11 ./12 . 1. 41 )

um 8 .30 Uhr Jahrgang 1903 für die Buchstaben A - Z,um 14 . 15 Uhr Jahrgang 1904 für die Buchstaben A - Z.

seines hohen Alters ist Herr Oesterle noch äußerst rüstig und
sieht man ihn tagtäglich seine geschäftlichen Besorgungen er -
ledigen , so daß er im Stadtbild Karlsruhe eine markante
Persönlichkeit geworden ist . — Fräulein Lina B e i d i n g e r ,Douglasstr . 18, feiert am 21. Januar ihren 81 . Geburtstag . —
Ihren 80. Geburtstag feierte in voller körperlicher und geisti -
ger Rüstigkeit Frau Miua Mouinger , Friedens ^ 1, die
Witwe des Kommerzienrates Karl Moninger . — Seinen 80.
burtstag feiert ferner in voller Frische Herr Jakob Britz ,Rottenmeister a . D ., Karlsruhe -Rüppurr , Lebrechtstr . 83.

Für Tapferkeit vor dem Feind wurden ^ - Hauptsturm -
führ « Eugen Müller und Unteroffizier Ernst Kohlmann .Gefolgfchaftsmitglieder der Städt . Hauptverwaltungsdirek -
tion , mit dem Jnfanteriesturmabzeichen ausgezeichnet . Gefr .Theo Jörg . Amalienstraße 59, wurde mit dem Pioniersturm -
abzeichen ausgezeichnet .

Bei der Ltädt . Pfandleihkasse findet , wie aus der Anzeige
hervorgeht , am 12. Februar eine Versteigerung der nicht
ausgelösten Pfänder statt .

Hausfrauen !
Heute kommt die Blockfrauenschaflsleiierin derNS.-Frauenschait zur Entgegennahme der gerich¬teten Wäsche - und Kleidungsstückefür die zweite Kleidersammlung des WHW .

Stunde der Muttt junger Künstler
Zur Förderung des Gedankens der Pflege des musikalt »

schen Nachwuchses wird die Landeshauptstadt am Donners -
tag , den 28. Jan . 1941, 17.30 Uhr , im Festsaal der Hochschule
für Musik hiesige junge Künstler einem musikliebenden
Hörerkreis vorstellen . In der Programmfolge sind zwei
Sängerinnen , drei Sänger , zwei Pianistinnen und ein Gei »
ger vorgesehen , die ihre Ausbildung in öffentlichen oder
privaten Musik - bzw . Gesangsschulen erhalten haben . Neben
romantischem und klassischem Liedgut kommen Chopin iTeile
der H - Moll - Sonate ) , Bieuxtemps lViolin - Konzertj und Schu -
manns „Symphonische Etüden "' zu Gehör . Alle Interessen »
ten , die dieses Konzert besuchen wollen , können um Einlaß »
karten bei der städtischen Hauptverwaltung nachsuchen . Der
Eintritt für diese Veranstaltung ist frei .

Karlsruher MMaltuMN
Beb . Im Großen Hau « geh , um 18 Uhr alt »»-

schlössen « Borstellung für die REG . „ Kraft durch Freud « "
, litt , Kultu »

gemeinde , die „ Beschichte Gottfrieden « von Berlichingen " von Goethe in
Sfene . Dienstag . 21 . Januar , wird um l ! Uhr als 7. Borstellung de<
volkstümlichen Borstellungsring « die Operette ..Der Zaren , tisch ' von Franz
Lehar aufgeführt . Di « konja singt Irma Braun a . G . Mittwoch , den
22. Januar , wird um 18 Uhr als 13. Borstellung der Mittwoch -Stemm -Miet «
die Over „ Der Troubadour " von Verdi gegeben . — Im Kleinen Thea -
t e r (Eintracht ) spielt da « Badische Staatstheater am Mittwochabend um
18 Uhr (22 . 1. 41) die Lustspiel -Operette „ Gitta " von Stimmler . Vorverkauf
im Ltaatstheater und am Kiosk der . . Eintracht " .

Deutsche Arbeitsfront
SpoNami . Heute laufen folgende Kurie : Allgemeine Körperschule für

Körperbehindertem Hochschul -Stadton um 2» Uhr . — Ab heute laufen wieder
regelmäßig uns «« Kurse in Allgein . Körperschule und Fröhl . Gymnastik .
Besonder « weisen wir auf die Ski -Gymnastik hin , jeweils Freitags .

Sprachenlurse . Heute Montag , den 20. Januar , beginnt um lg Uhr tn
der Helmholtzschule , Kaiseralle « 6, «in neuer Kur » Französisch für Anfänger .
Wer teilnehmen will , finde sich zur angegebenen Zeit pünktlich ein . —
Französisch für Fortgeschrittene beginnt am Montag , um 20 .30 Uhr , eben¬
fall « in der Helmholtzschule . Die Teilnehmer wollen sich einfinden .

Neuregelung der Breis « und Anfangszeilen Im votksbilduugtwerk
Da « Deutsche Bolksbildungswerk in der DAF . teil ! mit , daß die Eintritts »

preise zu den Borträgen , soweit bei diesen nicht besondere Unkosten entstehen ,
herabgesetzt werden auf RM . 1.—, für Inhaber der Hörerkarte RM . 0 .60.Student ?» und Uniformierte RM . 0 .40. Bei Gammel abholung durch Betriebe
RM . 0.30 . Die Belegschaft bestellt dann ihre Karlen bei ihrem Volksbildung « ,
wart , der sie tn der Waldstraste 40a (am Likdwigsplatzi bei „ Krast durch
Freude " abholt . Diele Breisregelung gilt auch bereit « für den Lich ' bilder »
Vortrag von Ingenieur Büttner am Dienstag , zl . Januar , 19.30 Uhr ,im Nowackwal : „ Bon Lilienthal bis Messer chmitt . Deutschland « Weg zur
Weltluftmachl " sowie für den Lichtbildervortrag von Admiral PrentzeIam Montag , 27 . Januar , über „ Deutschlands Seemacht in Vergangenheit und
Gegenwart " . Zu dem Vortrag Büttner genietzen die Mitglieder de« Reichs -
dunde « Deutscher Technik Hörerkartenpreise .

Sämtliche Vorträge des Deutschen VollsblldunaSwerkes beginnen hinfort
pünktlich 19.30 Uhr ( nicht wie bisher und wie im Programm angegeben ,um 20 Uhr ) .

Gegenüber dem Winterprogramm ergeben sich solgende Aenderungen ? Der
Vortrag von Oberregierungsrat Krieg „ Die Heimkehr der deutschen Boll «-
gruppen aus Baltenland , Wolhhnien und Galizien " ( geplant für Montag ,20. Januar ) muft leider wegen Erkrankung de « Redner « auf später ver »
schoben weisen . Ebenso die Dichterlesung von Bruno Brehm . Beide klbend »
fallen alfo au « . Dafür ist der auf Freitag . 24 . Januar , angekündigte Vor »
trag Büttner auf Dienstag , it . Januar , vorverlegt worden .

Lieder- und Arienabend von Wilhelm Strien;
Der Vaßbariton Wilhelm Strienz trat persönlich zumersten Male in Karlsruhe auf . Sein Ruf als großartiger

Sangeskünstler tn Scherz und Ernst , wie er sich durch Schall -
platten und Rundfunk landaus , landein verbreitet hat , istaber so fest gegründet , daß dem Künstler bei seinem erstenKarlsruher Konzert ein brausend begeisterter Beifall auSdem dicht besetzten Eintrachtsaal entgegenschlug und soforteine empfangsfreudige Gemeinsamkeitsstimmung schuf. Der
musikalische Leiter , Krämer , der Kulturgemeinde der Deut -
schen Arbeitsfront , NSG . „Kraft durch Freude "

, hat mit der
Verpflichtung dieses volkstümlich gewordenen Sängers Wil -
Helm Strienz einen durchschlagenden Erfolg errungen , dessenWiederholung uubezweifelbar zu erwarten stünde .Das schlackenlos gebildet « Stimmorgan Strienz ' hat einen
Ungewöhnlichen Umfang , eine mühelose Höhe , eine staunens -
werte Tiefe voll sonoren Wohlklangs . Keinerlei Unarten»der Eigenarten haften dem ganz natürlichen Vortrag nachder ausgesprochen gesanglichen Seite sowie nach der geistigund gemütlich begriffenen Uebertragung des seelischen Ge -Halts seiner Lieder und Arien an . Wilhelm Strienz bewäl -tigte in gleichhleibender . eher sich steigernder Schönheit und
Kunstleistung ein weitgespanntes Programm .

Es begann mit den Klassikern , fügte slawische Gesängeein , stellte überaus wirkungsvoll an den Schluß des erstenTeils die prachtvoll wiedergegebenen Löwen -Balladen vom
Nöck und vom Prinzen Eugen . Die spezifische Opern - Arie
fand in Stücken von Verdi , Tschaikowsky und Smetana ihre
dramatische Erfüllung . Zum Tag und zur Stunde hatte er
in ergreifender Weife vier Original -Lieder . unserer Soldaten
gebracht . Hier atmete , klagt und jubelte die Volksseele , die
sich selbst im Krieg Liebe , Not und Tob vom Herzen singen
muß . Auch hier zeigte sich Wilhelm Strienz als Meister des
Vortrag » : Die Schlichtheit und Innigkeit dieser volksmäßig
einfachen gedichteten und komponierten Lieder fügten sich
dank solcher Auffassung und Wiedergabe seelenmäßig in den
hehren Kranz von Mozart und Schubert ohne Stilbruch an .

In außerordentlich inniger Zusammengehörigkeit übte
Bruno Seidler - Winkler , in keiner Wendung oder
Tonstärke versagend , die Begleitung auS . Bei dem betont
liebenswürdigen Gast ist es überflüssig zu sagen , daß er als
Dank für den in fühlbarer Herzlichkeit immer wieder gespen »
deten Beifall mit mehreren Gaben dankte , wobei uns daS
Mährische Volkslied die lieblichste dünkte .

Karl Jod «.

< ■ - ROAAAN VON ALFONS ZECH 1

4 . Fortsetzung Alle Rechte « ufwSrt « verlag , Berlin

„Vielleicht . . ." versetzte er spöttisch und einen Augenblick
huschte ein gedankenloses Lächeln um sein kühn geschnittenes
Gesicht , dann blickte er auf und fragte fachlich :

„Ist übrigens dein Freund aus San FranziSko eingetrof¬
fen ?"

„Ich stand bei ihm , als du im Wagen anfuhrst !"
„Und warum bekam ich dieses seltene Exemplar von Mann

nicht zu sehen ? Ich möchte ihn gern kennen lernen . Du hastmir viel von ihm erzählt . Wo ist er jetzt ? Ich bin neu -
gierig geworden . . ."

Charlotte Eimen fühlte die Ironie in seinen Worten . Sie
wurde dadurch ein wenig verstimmt . ES kränkte sie . daß Leslie
so überheblich sprach , zumal er ThomaS Schorweber nicht
kannte . Am Ende waren Thomas und sie Landsleute uno
alte , gute Freunde . Sie fawd Leslie 's Bemerkung ungezogenund sagte daher kurz , fast schroff :

„Du wirst Thomas Schorweber ja noch kennen lernen !"
Leslie Goron blickte Charlotte überrascht an , dann lachte

er , wollte nach ihren Händen greisen , aber sie entzog sich ihm
und fügte böse hinzu :

„ Es kommt nicht immer auf die äußet « Erscheinung an ,und auch erstklassige Schneideranzüge beweisen noch lange nicht
die charakterliche Qualität eines Menschen . Thomas kenne
ich seit Jahren . . ."

„Und mich ? "

„Dich ?" Sie erschrak und zögerte mit dem Weitersprechen .
Eine Weile schwieg st« . Ihr Blick ging verirrt und unsicher
über seine verschattete Miene . Sie hatte das Gefühl , als ob
er jetzt gespannt , ungeduldig auf ihre Antwort warte .

Was sollte sie erwidern ?
Sie liebte ihn ! Wie ein Sturm war dies« Liebe über sie

gekommen und während der ganzen letzten Wochen hatte sie
keine Zeit gesunden , darüber nachzudenken .

Sie liebte ihn !
Das war die einzige Erklärung , die ste wußte .
Ihre Verwirrung nahm , je länger sie darüber grübelte

noch zu.
„Komm , Darling . . ." sagte Leslie Goron leise . Seine

Stimm « klang dunkel . Er schob seine Hand zwischen ihren
Arm und Körper und machte einen Schritt ins Licht . JRir

wissen beide voneinander nichts ! Nur daß wir uns lieben ,that 's all ! Eines Tages werde ich dir viel , sehr viel von mirerzählen , dann wirst du mich kennen !"
„Verzeih . Leslie . . ."
„Schon gut , Baby , Man soll sich nicht so schwere Gedankenmachen . Man verliert sich darin . . ." sagte er lächelnd . „ InOrdnung also ? Hast du mir verziehen ? Ich wollte dkl , nichtkränken . Dein Bekannter wird mir sicher gut gefallen . . ."
„Thomas war meines Bruders bester Freund und auchder m« in« !
„Ich w«iß ! Aber vielleicht bin ich auf ihn eifersüchtig . . ."
„Du ?"
„ Sure , auch ich kann eifersüchtig werden !"
Sie lachten beiöe . Besonders Charlotte , denn alles trautesie ihm zu . aber Eifersucht ? Nein , nie . . . und außerdem

hatte er bestimmt dazu nie Grund ! Das war ihr Vorsatz !
8.

Schorweber wurde durch Quinns Diener Emery an -
gemeldet . Als er ins Zimmer trat , kam ihm Quinn schon
entgegen , schüttelte ihm die Hand und erkundigt « sich nachseiner Uebersahrt . Er war sehr freundlich , zu sehr um nicht
Schorwebers schon bestehendes Unbehagen noch beträchtlich zusteigern .

Im allgemeinen pflegte Quinn mit seinen Angestellten
sachlich , ruhig , aber distanziert zu verhandln . Was Thomas
ihm nicht übel nahm . Schließlich mußte es Unterschiede aebendas war klar .

„Also gute Uebersahrt gehabt . Schorweber ? " wiederholteQuinn gedankenlos und musterte den Vor - ihm -Stehendenkritisch . Er war schon umgezogen und trug jetzt einen gut -
geschnittenen weißen Smoking , der zu seinem rötlichen breit -
kl - r tgeit Gesicht paßt « . Gleichzeitig wirkte er jünger und
frischer .

Er unterbrach Schorwebers Versicherungen , daß er ein «
gute Uebersahrt gehabt hätte und daß es ihm auch sonst gut jgehe , mit ein «m kurzen :

„Hören Sie , Schorweber . . . ach so, kommen Sie . setzen
Sie sich erst mal . Hier sind Zigarren . Zigaretten ! Wollen
Sie etwas nehmen . Whisky ? " Ohne Schorwebers Antwort
abzuwarten , brückte er ihn einfach in einen der in der Ecke
stehenden Sesselgiganten , klingelte nach seinem Diener und
bestellte Whisky .

Thomas nahm zögernd eine von den angebotenen Ziga
retten .

Er rauchte selten . Es bekam ihm nicht , aber wenn er un -
ruhig war . rauchte er mehr als gut für ihn war . Quinn
sprang nach zwei , drei nerv .ösen Zügen wieder aus un >? hotte
e >n paar mit Schreibmaschine beschriebene Bogen vom Tisch .

Schorweber rauchte langsam . Er sah sich dabei um.

Aus unsichtbaren Quellen strömte helles , klares Licht über
di« mit Edelhölzer getäfelten Wände von H . I . Quinns
Arbeitszimmer .

Der Raum war quadratisch , erstaunlich hoch , aber behaglich .
Die Einrichtung kostbar , geschmackvoll und unaufdringlich .
„Hören Sie . Schorweber . . ." begann Quinn plötzlich . Er

beugt « sich in seinem Sessel vor und sprach mit halblauter
Ttimme . Man hatte den Eindruck , als ob er gröAen Wert
darauf lege , von niemand belauscht zu werden .

„ Tie können sich denken , daß es besondere Gründe waren ,die mich veranlaßten . Sie nach Schanghai zu beordern . Zu -
mal wir aus der Rückfahrt find . . ."

Schorweber ließ die Hand mit der Zigarette sinken und
nickt« fchiveigend . Sein erster Eindruck , den er bei der Be -
grüßung gewonnen hatte , schien sich zu bestätigen . Quinn war
nervös , mehr noch , erregt und beunruhigt .

Das erstaunte ihn . Bisher kannte er seinen Chef nur als
eine äußerst kaltblütigen , durch nichts zu erschütternden Men -
schen. Wenn es plötzlich anders geworben war , mußte aller -
Hand geschehen sein .

„Es gibt besondere Gründe . . ." sagte Quinn langsam .Seine Miene veränderte sich. Die bisher gezeigt « Maske
freundlicher Harmlosigkeit wurde abgestreift und das harte ,rücksichtslose Gesicht eines zu allem entschlossenen Mannes
kam zum Vorschein .

„Eigentlich sollte diese Reise meiner Erholung dienen . . ."fuhr Quinn fort . „Inzwischen haben sich Dinge ereignet ,deren Bedeutung . Folgen und Ausmaße noch gar nicht ab -
zusehen sind . Japan und China haben mit einer kriegerischen
Auseinandersetzung begonnen , die vermutlich zu einer Neu -
gestaltunq des politischen Bildes tn den beiden Staaten
führen dürfte . An sich ist dieser Konflikt ausschließlich Sacheder beiden beteiligten Nationen . Andererseits werden von
diesem Konflikt die Wirtschaktsinteressen fremder Staaten be -
rührt und erfordern größte Aufmerksamkeit und zum Teil
sogar eine klare Stellungnahme . Ich bin kein Politiker , son -
öern Geschäftsmann . Meinen Bemühungen gelang es . einen
Bert,ag abzuschließen der die Versicherung einer Anzahl
Schiffe enthält , die in den nächsten Monaten in gewissen Zeit -
abständen von verschiedenen Häfen der Union auslaufen
werden . Ter Inhalt dieses Vertrages muß unter allen Um -
ständen mein Geheimnis bleiben . . . verstehen Sie . ^ chor -
weber niemand darf die Termine , wann di« Schiffe aus -
laufen , erfahren . . ."

Ein leises Pochen an der Tür ließ Quinn verstummen .
.„Ja ? "

„Emern Sir . . ." rief der Diener hinter der Tür .
„ Come in !"

tFortsetzung folgt .)
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Leichtathletik -Pia *ie für 1941
Die alljährliche Tagung deS NeichSfachamteS Leichtathletik

fand am Wochenende in der Reichshauptstadt im HauS deS
Deutschen Sports auf dem Reichssportfeld unter dem Vor «
sitz des Reichsfachamtsleiters Tr . Ritter von Halt statt .

Der von ihm vorgelegte Arbeitsplan für 1941 sieht die
deutsche Leichtathletik 1041 vor großen Aufgaben . Aus den
Berichten des Reichsfachamtsleiters und der BereichSfach-
warte war zu ersehen , daß trotz Krieg und ständigem Wech -
sel im Mitarbciterstab die Aufgaben des vergangenen Fah -
res nahezu erfüllt wurden . Der Stabsleiter ,n der Reicks -
führung des NSRL . Guido von Mengden nahm zu AuSstth «
rungen grundsätzlicher Art da? Wort und Öberbannfiihrer
Wagner betonte den Willen zur Zusammenarbeit zwischen
HJ . und dem Reichsfachamt . An Terminen steht bisher
folgendes fest : Bezirksmeisterfchaften am 14. und 15. Juni, '
Bereichsmeisterschaften am 28. und 29 . Juni ? Deutsche Mei¬
sterschaften am 10. und 20. Juli, - Dreiländerkampf Deutsch¬
land —Finnland —Schweben am 6. und 7. September im Ber -
liner Olympiastadion .
Deutsche Handballmannschaft ohne Süddeutsche

Für den am 24 . Januar in Göteborg stattfindenden 4.
Hallen -Handball -Länderkampf zwischen Deutschland und
Schweden wurde die deutsche Mannschaft nach einem vor -
bereitenden Training auf dem Reichssportfeld ausgewählt .
Da nach dem offiziellen LSndertreffen am 24. Januar in
Christanstad noch ein weiteres Freundschaftsspiel gegen
Schweben bevorsteht , machen zwölf Spieler die Reise nach
dem Norden mit . Als Torhüter steht Herbert Schmidt lForst )
bereit . Ersatz für diesen Posten ist KörverS (Lintfort ) . Die
endgültige Aufstellung der neun Feldspieler erfolgt auS
Pfeifer (Polizei Berlin ) , Pfitzner (SC . CSarlottenburg ) ,
Mücker (ATB . Berlin ) , Brinkmann (Kattowitz ) , Ketter (Pol .
Berlin ) , Dietze (Berlin -Reinickcudorf ) , Kuchenbäcker (Ber -
liner Tfchst . ) , Herrmann (SCC .) , Utgenannt ( MTB . WünS-
dorf) mit» Lierka (Berliner SB . 0Z) .

Parade der jungen Turner-Ga
Große Nachwuchspriifung in Kassel — Kiefer (Kreusnach ) siegle - Badens Sp

lieber 100 der besten deutschen Nachwuchsturner gaben sich
am SamStag und Sonntag in Kassel beim Reichswettkampf
der Meisterklasse Jahrgänge 1918—22 ein Stelldichein . Dieser
ReichSwettkampf . der zum ersten Male veranstaltet wurde ,
bildete den Abschluß einer umfangreichen Lehrarbeit auf brei -
tester Grundlage , gleichzeitig war er aber auch der AuS -
gangspunkt der kommenden LeistungSschulung , die den Zweck
hat , eine Reichskernmannschaft des Nachwuchses zu bilden , die
einmal berufen ist . die Nationalmannschaft zu verjüngen . Zu
den Pslicktiibungen deS turnerischen Zehnkampfes traten am
Samstag 110 Turner aus allen deutschen Bereichen an . Bon
bekannteren Kräfte fehlte eigentlich nur der Mannheimer
Pfitzenmeier , dem man gute Aussichten auf einem der
vorderen Plätze gegeben hätte . Die 12 besten Turner des
Samstag traten am Sonntagnachmittag in der Kasseler Fest -
halle vor 1S00 Besuchern und unter den kritischen Augen de»
Reichsfachamtsleiters Steding und des Reichsmännerturn -
wartS Schneider zur Entscheidung an . Man darf ruhig sagen ,

daß die Leistungen durchweg gut unt
sogar e r st k l a s s i g waren . Nichts
Feststellung als die Tatsache , daß d , /
weniger als zehnmal die volle
Sieger des Zehnkampfes und damit R ' d
schon bekannte und bewährte Kreuznac i
der schon die Pflicht mit 97,5 Punkten al »
hatte und mit zusätzlichen S4,0 Punkten
insgesamt 191,5 Punkte kam. Ueberrasche
Westfale Adalbert Tickhut «Dortmund ) , de »
(94,5 + 96,5 ) zweiter wurde und dabei den zik
Jugendmeister Helmuth Bantz ( Speyer ,
Punkte kam . hinter sich lassen konnte . Bn ,
Schmidt (Berlin -Spaudau ) . Tb . Wied «Sit .
tml ) Münder (Augsburg -Göggingen ) belegte
Ränge , wobei zu bemerken ist , daß Braun n
Punktzahl wie Bantz erzielte . Erster Kürturne
mit 90,5 Punkten .

n Sprinter" Berauer u
Die orfmärkischen Ski-Meisterschaften als leiste Prüfung für Cortina

Die TttelkLmpfe der ostmärkischen Skiläufer in den
nordischen Wettbewerben wurden am Samstag im Gelände
von MutterS bei Innsbruck gestartet . Als erster Wettbewerb
wurde der Langlauf entschieden, der auf einer 10 Kilometer
langen Strecke mit stark nordischem Einschlag gespurt war ,
140 Mann bewarben stch um den Titel , während die 8 Kilo -
meter von 14 Jungmannen gewählt wurden . Auch diesmal
erwie » sich Weltmeister Gustl Berauer als unschlagbar .
Er gewann den Titel in 57 : 18 Minunten . Zweiter wurde
Josef Gstrein in 59 :45 vor Bineenz Temetz , Hermann Azzo-
lini und Alois Simon , und als Sechster folgte der unver -
wüstlich« Echlesier Lt. Leupold, der noch so hervorragende

„Lütows verwegene
, Boldklubben Stockholm verloren im Mannheim « Eisstadion » :S

Schwedische Gäste im Mannheimer Eisstadion ! Da » war
eine alarmierende Reklame . Xmu noch die Boldklubben
aus Stockholm , sozusagen die Spitzenkönner au » Nord -
lanid ! 5000 Zuschauer waren hell begeistert . Zuerst , al »
die Hünengestalten auf <wr blanken Fläch« erschienen , dann ,
als sie »u spielen begannen . Ja , was heißt »spielen " ? Sie
hetzten und wuchteten , stürmten und schössen, verteidigten unv
drängten . Sie taten eS mit südlichem Temperament , diese
„fischblütigen " Schweden , und sie tollten mit traumwand -
lerischer Sicherheit in dem glitzernden Eisgeviert .

Die Mannheimer Idole kämpften mit und da » Publikum
tobt « vor Begeisterung bei diesem harten Männerkauwf . Wie
ein Rennfahrer legte sich der lange G ö b l sausend in t>ie
Kurven . „Wirbelwind " Feistritzer ging ein um » andere
Mal db wie ein Raketenblitz . Bei Demmer flog und
flattert « der blonde Lockenfchopf , wenn er den Gegner narrte
und wilde Hacken schlug . ES war Lützow» wilde verwegene
Ja «» !

^
fltot ersten Drittel strahlte da» lSuferifche und technisch

hervorragende Können der Gäste im hellsten Licht . MERT
war stavk in die Verteidigung gedrängt . Mit stoischer Ruhe
bewährt « sich der Mannheimer Nationalverteidiger Lint -
itet in diesem Kampsgetümmel . Sein Stock stand überall
und eisern gegen dies« Sturmflut aus dem Norden . Torwart
Benkert kann von dem Hagel und der Wucht der schwe-
dischen Schüsse allerhand erzählen . Er hielt , wa » kam. Di «
verdiente Führung errangen die Gäste dann im »weiten
Svieldrittel . Erst jagte B engt so n die Scheibe über den
Kasten , dann gelang dem langen Eriksson au » dem
zweit «« Sturm der fällige Treffer . Molter , die neue
Stürmerkraft d«r Mannheimer , » ie au » Nürnberg kam,
schaffte auf Zuspiel von Feistritzer im Schluhdrittel den Au »-
gleich . Dann kamen die dramatischen Schlußminuten : Ben » -
son setzte stch mit Wucht und Ellboacnkrast gegen »ie Mann -
heimer Abwehr durch . schoß 2 :1. G ö.b l jagte eine zischend«
Bombe zum abermaligen Ausgleich ins Netz und unter dem
Toben der Fünftausend spurtete kurz vor dem Abpfiff Feist -
r i tz e r durch und schoß 5 :2. Das war der Höhepunkt .

Der schwedischen Mannschaft tft dereit» gebühren» e» So»

gesollt , « ie spielt« »rächt «« . Die besten waren der Bertei -
dtg« Stenquist , übrigen » «in erprobter Leichtathlet, der
beim letzten Dreiländerkampf Deutschland — Schweden —
Finnland 7.45 Meter weit sprang , dann die Internationalen
Bengtson , Abelstad und Limbell. Di « Ausgeglichenheit der
Mannschaft geht daraus hervor , daß der zweite Sturm keinen
Deut schwächer war al » der erst« . Leider fehlte der Standard -
Torwart der Stockholmer , »er Mache Internationale Lars -
son , der aber von N i l l s o n ausgezeichnet vertreten wurde .
— Im Kunstlaufprogramm bewunderte man die stark ver -
besserte Form de » Stuttgarter Ehepaares Trauth . das
mit solcher Leistuna bei den Deutschen Meisterschaften nächst -
hin eine beachtliche Rolle Wielen wird . - 8 -

Spezialisten wie Kasebacher und Baur klar hinter i i. f
In dem großen Klassefeld fehlte außer dem nach Gc.
Partenkirchen abberufenen Helmut Lantfchner und <
Höll lediglich der Tiroler Wöß , der wegen Krankheit
Start fernbleiben mußte . Weltmeister Josef Bradl , de .
nach langer Pause wieder am Langlauf versuchte, benöt
1 : 06 : 13.

Am Sonntag wurde auf der Berg -Jsel -Schanze der ffifl
streit unserer Spitzenklasse mit dem Kombinations .'»
springen fortgesetzt . Wie nicht anders zu erwarten war ,
sicherte sich Weltmeister Gustl Berauer nach seinem Erfolg
im Langlauf auch den wertvollen Titel in der Kombination
überlegen vor dem Mühlbacher Sepp Bradl , der auf der
Schanz « natürlich nicht zu schlagen war «nd durch eine fa-
belhaste Sprungleistung noch zweiter in der Kombination
vor dem Riesengebirgler Hans Lahr und dem allerdings vom
Pech verfolgten Tiroler Jofl Gstrein wurde . Gesprungen
wurde von ber niedrigsten Kanzel der mächtigen Anlag «
auf dem Berg Jfel , und Hans Lahr legte im ersten Durch -
gang mit 07,5 Meter vor , an die . selbst Bradl nicht herankam ,
obgleich er allerdings für seine 65,5 Meter die weitaus bes-
sere Note erhielt . Josl Gstrein hatte in rasender Fahrt all-
zu viel Vorlage und kam zum Sturz , und das gleiche Miß »
geschick ereilte den ausgezeichneten Münchener Kombina »
tionsläufer Alois Simon , während Gustl Berauer bomben -
sicher 61 Meter stand . Im zweiten Durchgang wollte e»
Bradl unbedingt wissen und verbesserte stch tatsächlich auf 70
Meter , aber auch Lahr hatte mit 69,5 Meter noch etwas zuzu¬
setzen. Den weitesten Sprung des Tages erzielte aber
Gstrein , der nichts mehr zu verlieren hatte und in prächtiger
Fahrt diesmal 70.5 Meter tatsächlich durchstand . Gustl
Berauer begnügte sich mit einem sauberen 65- Meter -Sprung ,
der dem Weltmeister den 6. Platz im Springen und damit
de« überlegene « Kombinationssieg einbrachte .

Kleinholderwianns si
Die deutsche Amateur -Boxstaffel siegte in Kopenhagen über Dänemark 10 :6

Set zweite KriegS-S«n»erkamps tm neue« Jahr tonrde gester» ves De « tschla « d » Amateurboxer « bestrit¬
te«. Die Staffel traf im vollbesetzte » Idretthouset i« Kopenhagen aus die tüchtige DSnenmannschast . Sie kam da,
bei , « ei«e« hartumkämpfte« lv :«-Sieg . Mit 0 : « tag die deutsche Staffel bereits im Rückstand , als da»« ei«e Erfolgs «
ferie einsetzte, die »och de« Endsteg brachte. I « der deutsche» Mannschaft stände» mit Schimanski, Nmar »nd Kleiuholder »
man» drei Le«te. die zum erste« Male «m «atio»al« Ebre» kämpfte« « »d stch die Spore « verdiente».

« 8 handelte stch «m da» «e««te Z«samme»tresse« »wische » D - » tschla« d ««d Dänemark im Boxri »g. Bo « de» bisheri¬
ge« acht Begeg »»«ge« hatte Deutschland lediglich die erste i« Berti « im Jahre 1925 mit 8 :10 verlöre » . Zwei weitere
LLnderkämpfe e»deten ««entschiede » 8 : 8, 1928 i» Kopenhagen und ISS« i « Arhas . Die übrige« ««bete « mit de«tsche« Sie »
ge«. DaS gestrige 10 : 8 bedeutete de« SS. Länderfieg der deutsche» Boxer i« bisher 72 Kampfe«.

Ra4 der schlichten Vorstellung »er Kämpf «* unt brat Abspielen der
nationalen Lieder wurde der Ring freigegeben , al » Ringrichter amtiert «
der Schwede Sture Persson , al « Punktrichter waren für Teutschland Hann »
Hieronimu » , für Dänemark Ehristian Larsen tätig . >

einleitend verlor Nikolaus Obermauer , der seinen 100. Kamps bestritt ,
gegen den ausgezeichneten Dänen Kai Frebriksin . Obermauer konnte in der
ersten Runde dl « gröbere Reichweite de« Dänen nie ganz überbrücken . Er
dreht « später zwar etwa » aus , war dabei aber oben zu ossen und schwächte
zudem infolge seiner nicht genügenden Vorbereitung zum Schlich etwa » c.b,
so daß yredriksen stch« gewinn .

Umgekehrte ErößenverhSItnU « kennzeichnet den BantamgewichtZkamps . « er
lang , Hannoveraner Böaershausen überraal « Viag « yrederiksen fast um
HaüpteSlSnge . VSg »rZ? ausen nutzt » sein , gritzer « Reichweite zu Anfang nicht

Die rechthaberischen
Im Flug über die deutschen Fußballfelder - Punktverlust von SC . Dresden - Fortuna Düsseldorf geschlagen

Bin Rekordsieg von Austrla Wien

Einen Spielabbrnch ga» e» im Südwest -Fußball . Die Gp .Bgg .
Mnndenheim hatte beim FB . Saarbrücken ein« 1 :0-
Führung erlangt . Al » dann zu Beginn der »weiten Halb -
zeit ber Mundenheimer Torwart eine« Ball fing , pfiff
der Schiedsrichter ab und gab Tor , weil er gesehen haben
wollte , daß stch der Torwart mit dem Leder hinter die
Torlinie bewegt habe . Die Mundenheimer protestierten
heftig und wollten nicht weiterspielen . Nachdem die Be -
denkzeit verstrichen war , pfiff der Schiedsrichter den
Kampf ab.

Borussia Rennkirchen gab auf eigenem Platz gegen die schnelle
Mannschaft deS VfR . Frankenthal mit 2 : 2 einen Punkt
ab . Die Platzbesttzer waren dem Endspurt der Gäste nicht
mehr gewachsen. In Mainhessen fanden drei Spiele statt .
Der Tabellenführer Kickers Offenbar schlug den Alt -
meiste? Wormatia WormS mit 7 : 3, Rotweih Frankfurt
verlor auf dem Riederwald gegen Eintracht Frankfurt
mit 1 : 1 einen Punkt und der FsV . Frankfurt gewann
auf dem Platz von Germania Frankfurt 3 : S.

Brust an Brust stürmen in Bayern die Spitzenreiter vor -
wärt » . 1866 München gewann in Nürnberg gegen Neu -
meyer 4 : 1 , der 1 . ^ OF. Nürnberg blieb in Schweinfurt
bei 05 mit 1 : 0 in Front und mit dem gleichen Ergebnis
holte sich der BE . Augsburg in München bei den Bayern
den Sieg . Die Sv .Bgg . Fürth sicherte sich auf eigenem
Platz mit Müüe und Not durch einen 2 : 1 -Sieg die Punkte ,
Jahn RegenSburg schlug Schwaben Augsburg mit S : 0
sicher .

Die Sännt « wachse» auch dem Dresdener SC . nicht in den
Himmel ? der Pokalmeister fand in Glauchau beim BfB .

hartnäckigen Widerstand und mußte sich mit einem * : 2
zufriedengeben . Polizei Chemnitz , der mit Willimowfki
und Helmchen zwei der deutschen Rekordschützen in seinen
Reihen hat . verlor auf eigenem Grund und Boden gegen
Tura Leipzig 2 ! t

Der Bra »denb« rger Tabellenführer Minerva 83 büßte auch
einen Punkt ein. Gegen den Spanöauer SB . gelang ihm
nur ein mageres 1 : 1 . Tenni » Borussia schlug den Vor -
jahreSmeister Union Oberschvneweide S : 2, Hertha fertigte
Blauweiß mit 5 : 1 ab.

Schwer »» ter die Räder ist Arminia Bielefeld gekommen.
Der alte Westfalen -Pionier tlerlor auf eigenem Platz
gegen Schalke 8 : 1. Die Knappen waren nicht zu hal -
ten . Gelsenguß gab mit 1 : 1 ein «n Punkt an Borussia
Dortmund ab.

Helene ober F »rtn «a — das war am Niederrhein die Frage .
In Düsseldorf wußte man genau , daß es in diesem Duell
um eine Meisterschasts -Borentscheidung ging und fuhr
schwerstes Geschütz auf . TuS Helene Essen , der Neuling
und Tabellenführer , nahm aber die Sache nicht weniger
ernst . Zur größten Ueberraschung wurde Fortuna , die
gänzlich von der Göttin Fortuna verlassen schien , aus
eigenem Platz von den forsck und zweckmäßig spielenden
Essenern mit sage und schreibe 5 : 1 weggefegt .

Einen Rekordsteg meldet Austria Wien. Mit 21 : 0 mußte der
Linzer ASK . in Wien dran glauben . Alle viereinhalb
Minuten gab es einen Austrla -Treffer . Auch das zweite
Meisterschaftsspiel in der Ostmark endete mit einem hohen
Resultat : Wacker gewan« w Florisdorf Z il «

und wurde viel gekontert . Obwohl BögerZhaufen dem nicht Immer sauber
boxenden und deshalb verwarnten Frederiksen alle Reserven anforderte , war
d«r Punkts !«» de » Dänen nicht zu verhindern .

Trotz seiner Krankheit borte Schimons « nu »gej «i<Jn «t und kam rntt seinen
Treffern gut in » Ziel , gegen Schluß der ersten Runde muhte er iedoch auf
»inen harten Rechten von Helge Rasmussen dt » „ acht ' herunter und erholt «
sich dann von diesem Treffer nie mehr so recht . In der zweiten Runde
könnt « der Berliner zwar nochmals Wirkung «rziel «n, aber d«r hart schla»
gend » Däne gewann ? och sicher nach Punkten .

Im Leichtgewicht konnte Karl Schmede » über den dänischen Neuling Mag »
« rändftrup den ersten deutschen Erfolg erzielen . Im Gegensatz zu seinen
Kameraden , dt « vorher borten , klebte Schmede » immer am Gegner und
landete unaushdrlich seine Haken an Kovf und Körper . Brändsiruv Versucht «
In der Schlußrunde mit «inem Auk -dei -Fich -Kamps noch «inmal aufzudrehen ,
könnt « aber Schmedes ' Punktsieg nicht gefährden .

Europameister Michel Murach hämmerte dem Dänen Poul Kop « von
» «ginn an seine schweren Schläge aus den Körper . In der zweiten Rund «
z«igt « der sich tapser wehrende StoVi schon Wirkung und mußte voriiber -
gehend auf den Boden huschen . In der Pause zur dritten Runde gab «r
w «gen «ine « Bruchs de? Mittelfinger « der rechten Hand auf .

Den technisch schönsten Kamps gab es im Mittelgewicht zwischen Karl
Schmidt und dem Dänen iHerbard Beierson . Schmidt begann mit stilvoll
gestochenen Geraden , ließ in der zweiten Runde ^ ins -zwei -Schläge folgen ,
so daß Peterson nicht zur Entwicklung kam . Petersen kam in der Schluß -
runde stark auf , aber den Punktsieg konnte er Schmidt nicht mehr entreißen .

Eine autgezeichnete Borstellung gab der langgliederiac Dortmunder Otto
Umar gegen den geflüchteten Zchläger Christian tlhristenscn . Nach vorsichtigem
?>htast « n setzte Umar In der zweiten Runde seine Linke ein und beherrscht «
den « egner im Rahkompf . Et erobert « damit den entscheidenden Punkt -
vorteil .

Rolf Kleinholdermann verhinderte mit seinem k.o.-Sie , 06er d«n Riesen
Omar » ermansen di « Möglichkeit eine » Unentschiedens , die die Gastgeber
hi «r immer noch hatten . 3n der ersten Runde wurd « Hermansen voll ge-
trossen , b«i „ vier Vetteie ihn aber noch einmal d«r Gong . In der « chluß -
runde war der tapfer boxend - Hermansen in seiner Ecke angeschlagen und
wurd , v «rteidigungsunfähig vom Ringrichter au » dem Kampf genommen .

Mit wenigen Worten
Christel und Rudi ? ri» >, behaupteten sich bei den ZugPitz -Bezlrttmeisfr -

schaften erneut im Abfahrtslauf an der Spitze der ersten deutschen Klaffe .
Shristel ItVf gegen Anneliese Proxauf < Minuten Borsprung heraus , Rudi
hatte leichteres Spiel , da Weltmeister Jennewein stürzte und nur Elfter wurde .

Mannheim « <kl»hoi »e>,iugend spielt « am Sonntag in Sirgßburg gegen die
« traßburger ES und erreichte «in verdiente » l ; t lOj», 0 :0, 1 :01.

« ltgäuer « kimeifter in der nordischen Kombination wurde in Nesselwang
Ernst « oelll ( Sll Partenkirchen ) vor « wgler ( TAK Münchens und Maier
tWH/LC Sarmisch ^ .

Die Sadweft -Ringermeisterschofien im klassischen Stil wurden am Sonntag
in Main , zu Ende gesührt , nachdem kürzlich der erst « Teil der Tiieilämpfe
in Frankfurt stattfand . Hatzbcrger Ornnksutl ), Weimer ( Frankfurts zlick
(Mainz ! » nd Horn (Mainz ) sicherte » sich die Titel im Leicht -, Welter -,
Mittet , » nd Schwergewicht .

Eine «.». -Niederlage mußte in Rewhork Henr » Armstrong , der vor zwei
Jahren noch dreifacher Weltmeister war . hinnehmen . Er wurde von Wrli «r -
gcwichtS -Weltmeister Fritzi Zivle in der 12. Runde entscheidend besiegt .

Auf der Eisbahn In Latdach stellte sich am Wochenende der früher « Welt -
Mtister und jetzige Eislauslehrer Karl Schäfer (Wien ) vor . Mit seine »
vorfiihrungen hatte er einen großen Erfolg .

Die Tchwelzer Mannschaft für die Skiweltmeisier 'chaft in Tortina d 'Ampezz »
Ist setzt ebenfallß namhal , gemacht worden . Man findet in ihr den Til «lver -
tiidiger im Torlauf , Rudolf Rominger . DI « Miltiärpatrouill « wird vi «
« . » «rnath gesüha .
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*ue Spitzenfilm der Tobis

ismarck
Harfmann / LII Dagover ,
r.Kayssler ,Werner Hinz

finn : 2 .00, 4. 30, 7.10 Uhr
gendliche zugelassen I

Letzte Tagel

Jahre Pech
lOsar , Llngan , Jda WUst ,

Olly Holzmann u. a.
Besondere Anfangszeiten :
3 .00 , 5 . 10 , 7 . 15 Uhr

m
KAISERSTR - 5

Spiel um Eifersucht und Liebe

taff in Wien
f , Llzzl Holzschuh , HSrblger , Wolf

y , Nielsen , Wäscher , Waldau u . v . a .
Täglich i 3 . 30 5 . 30 7 .30

Llda Baarova , Albretht Schoenhals
in

Der Spieler
Ein erschütternder Bericht vom Verfall der

russischen Aristokratie .
Beginn 2 :00, 5.00, 7.00 Uhr.

Liedertafel „Aurelia" e. V.
Baden - Baden

Sonntag , den 26 . Januar 1941 ,
1 5 .30 Uhr , Kurhaus i Große BOhne

Festliches Konzert
Werke von Franz Philipp

1. Vorspiel zu Burtes „ Slmson " dlrig . v. Komponisten
2. Alemannische Lieder aus „ Madlee "
3. Kantate „ Ewige * Volk " , für gemischten Chor,Männer -, Frauen - und Jugendchor

das Symphonie - u . Kurorchester Baden - Baden
Orgel > Wilhelm Kraut , Karlsruhe .
Leitung > Fritz KSIble .

Textbücher - und Kartenverkauf ab Montag , 20. Januar ,
an der Kurhauskasse .

Stellen Angebote

Für halbtägige oder ganztägige Arbeit eine größere Zahl von

Mädchen und Frauen
als

Arbeiterinnen
zu m5g ! . sofortigem Eintritt gesucht . Meldungen in der Personalabteilung

Karlsruher Parfümerie - u . Toiletteseifenfabrik
F. Wolff 6» Sohn , G .m .b .H .

DIENSTAG
21 . Januar , 19 . 30 Uhr pünktlich im Nowaeksaal

LlclUDIlflBTUorlrag
INGENIEUR ALEX BUTTNER :

Von Lilienthal zu
meiierichmitt
Deutschlands Weg zur Weltluftmacht
Karten RM . 1 .- . auf Hörerkarte u . f. Mitgl. d . Reichsbun-
des deutscher Technik RM . 0.60 ; Stud ., HJ . u . Unit. 0 .40
bei „Kraft durch Freude ", Waldstr . 40 a (Ludwigsplatz )

Wir bitten unsere werte Kundschaft
den verspätet eingetroffenen

AbrelBHaiender 1941
in unserem Büro abholen zu lassen .

H . Mülberger & Co.
XX G . m . b . H . / X

Amalienstr . 21 Karlsruhe Fernspr . 244

Grane Haare verschwinden
durch Apotheker WalterUlbrichts Haarfarbe- Wieder¬
hersteller „ Nie -Grau " in wenigen Tagen Naturfarbe zu¬
rück ! Einfache Anwendung ! - Kein Färbemittel ! Vollkommen
unschSdl . l Erstklassige Gutachten u . Sachverständigen-Urteile!

1 Originalflasdie , Monate ausreichend , RM. 3.50.
Verkaufsstellen : Drogerie Wilhelm Baum , Werderplatz 27

Luisen Drogerie Leopold Fey , Luisenstraße 68
Drogerie Conrad Gebhard , Augartenstraße 24
Drogerie Leopold Günther , Zähringerstraße 55
Karlsplatz Drogerie Apotheker H . Hornung , Leibnizstraße 1
Westend -Drogerie Adolf Kirchenbauer , Kaiserallee 65
Drogerie Fritz Mannschott , Ecke Lenz- und Klauprechtstraße
Drogerie Schradi , Kriegsstraße 141a
Drogerie W . Tscherning , Amalienstraße 19
Fach Drogerie H . Zelter , Ludwig- Wilhelm -Straße 8
Heinrich Oswald , Drogen , Daxlanden , Pfalzstraße 23
Centrai -Drogerie Paul Vogel , Durlach , Adolf -Hitler Str . 74
Löwen Drogerie Oscar Velten , Rüppurr , Riedstraße 11

Wir suchen zum sofortigen Eintritt

Befriebsbuchhalfer
Stenotypistin
mit guter Allgemeinbildung , flotter Diktataufnahme
und einwandfreier Wiedergabe

jüngere , weibliche Kraft
perfekt im Rechnen , für Arbeiten i. d . Lohnbuchhaltung
Angebote mit kurzem Lebenslauf , Bild , Zeugnisab¬
schriften und Gehaltsansprüchen erbeten an

JUNKER * RUH A. G. KARLSRUHE ,5.

Wir suchen für sofort
einen tüchtigen , zu¬
verlässigen

Einhassierer und Ahleser
Bewerbungen sind zu richten
an die
Stadtwerke KEHL
(Gas - und Wasserwerk )

Wir suchen zum sofortigen Eintritt

Näherinnen
sowie Anfängerinnen .
Personen , die keine Nähkenntnisse besitzen ,
werden angelernt . Vorzustellen mit Ausweis¬
papieren täglich vormittags von 10 — 12 Uhr.

Wilhelm Blicker & Co.
Herrenkleiderfabrik , Karlsruhe , Vorholzstr . 62

Huverl . . erfahrene
Hausgehilfin

mögl , m . Kochkenmt -
rtiff .. f. Einf .-HauZ
gesucht. ® u I j e t ,

Khe. -Weiherfeld ,
Schauinslandstr . 1 .

Ehrliche Putzfrau
wöch . 1 ganz . Tag
ob . mebrm , ewige
Std . gesucht.

Weiher feld,
Schauinslandstr . 1.

Eltern !
Ein aussichts¬

reicher Beruf für
Euern Jungen,

Euer Mädel .
Näheres darüber in
der aufschlußreichen
Broschure„ Zeitungs -
berufe — reich an
Spannung und Er¬
lebnis '." , die Sie
kostenlos in unserer
Geschäftsstelle er¬
halten .

Verlag .
IJ Badische

Presse .

Der neue selbslt .Volkswasdiapparat

* * Waschsolo
De R. G . Me

il

erspart Zeit , Muhe , Arbeit u . Geld I
Garantie3JahreI Größe : I 27,70RM,
II 29,50RM gegen Vorkasse auf Post-
scheckk. Karlsruhe 78291 . Tücht. Ver¬
treterinnen ) u . Wiederverkäuf . ges .
H . Hipp , Singen (Htwl . ),

Suche per sofort nettes , freundliches

Zimmermädchen
evtl . auch Anfängerin . Zuschriften an

Hotel Deutsches Haus ,
I . Haus am Platze . Zweidrücken.

für IMMiii
und Vertreter geeignete,
zeitgemäße Neuheit D. R. G . M .
u . 0 . R. P. a . Vorzustellen bei
Churt, Schloß-Hotel, Karlsruhe,
Dienstagnachmittag von 5-6 Uhr.

10 .- RM . täglich
Krankengeld bei 2 RM . MonatZbeitrag .
Prosp . grat . Noppe», « he., « l- seftr. i .

Zu oerkaufen

2 Wohn¬
zimmer

Nufebaum , Schränk
200 cm , Kredenz
HO cm br ., 8ai ver¬
kaufen . ®. Ruß ,

Schrein ermeister ,
Holzgerlingen .

Kleln -Anzelge»
Helsen immer !

■JJ» Ohr
wird immer größer , wenn Sie ein sdilecbtsitzendes Bruchband
tragen . Iis kann auch Brucheinklemmung entstehen . Prägen Sie
Ihren Arzt . Hat Ihnen dieser ein Bruchband empfohlen , dann
kommen Sie zu mir . Sie werden überrascht sein , wie leicht
und bequem sich Ihr Bruch zurückhalten läßt , ohne starren
Eisenbügel und wie viele Leidensgenossen sich mit Hilfe meiner
Spezialausfühiungen sogar geheilt haben .
U. a schreibt Heir R. Oericke : In Beantwortung Ihrer werten
Zuschrift vom 27 . 12. 1939 teile ick Ihnen ergebenst mit , daß
das mir z . Zt . gelieferte Leisten -Bruchband meine volle Zu¬
friedenheit gefunden und entspricht dasselbe vollkommen
seinen Bestimmungen . Ich habe nichts gegen eine Veröffent¬
lichung meines Dankschreibens .

R. Gericke , Rentier , Potsdam , Vlktorlsstr . M
den 15. Januar 1940.

Weshalb wollen Sie sich welter qu &len f CJeberzeugen Sie sich
kostenlos und unverbindlich in :
Bruchsal : Donnerstag . 23. Januar , von 9 bis 12 Uhr Im Hotel
Keller , Bahnhofstr . 6 , Karlsruhe : Donnerstag , 23 . Januar , von
3 bis 6 Uhr im Hotel Lutz, am alten Bahnhof .
L Ruffing , Spezialbandagiit, Köln, Rtdbard - Wagner- str. le

Versteigerungen

Am kommenden Mittwoch , Donnerstag und
Freitag , jeweils g und 14 Uhr besinnend , werde
ich in Karlsruhe , Gartenstrahe Nr . 5, 2 . und
4. Stock, gegen bare Zahlung und 10' /, Aufgeld
öffentlich versteigern :

2 große , moderne Speisezimmer , daZ eine in
eichen , das andere in afrik . Birnbaum , neu -
wertig , 1 erstklassiges Herrenzimmer in kauk .
Nußbaum , neuwertig , 1 Mahagoni -Schlaszimmer
mit Haarmatr . und Federbetten , 1 sehr schönes
Schlafzimmer aus tuiinga Edelholz , mit Herren ,
kommode, Haarmatratzen , Daunenbettzeug und
Taunknstcppdccken , neuwertig , l Weibes Schlaf¬
zimmer , 1 eich. Herrenzimmer , 1 mod . Schlafsofa ,
2 Ruhebetten mit Decken , 2 Einzelbetten , versch.
Bettzeug , 2 weihe Kücheneinrichtungen , davon
eine mit Aufbauschrank . 2 Gasherde . 1 Kohlen»
herd (Küppersbusch ) , 2 versenkbare Nähmaschinen
iHaid u . Neu , Singer ) neuwertig , 2 Staub -
lauger , 2 Herrenfahrräder , versch . Photoappa¬
rate , darunter eine Exakt» Tenor 1 :3,5 und
eine Makina 1 :2,9 . sowie photographische Artikel ,
1 Teppich, Bettvorl ., Läufer . Gemälde , Bilder ,
Radierungen , Tafelbestecke, Speise -, Kaffee- und
Teeservire <Markenware ), Kristall - und Glas -
waren , Nivpsachen, Leder - , Rohrplatten - und
LeichtmetaNkosfer, Aktentaschen, Lederhandlaschen
u . v , a . m .

Die Möbel kommen am Mittwoch ab g Uhr
zur Versteigerung . Besichtigung ab ' /t9 Uhr.
Sie sind nach Erwerb sofort abzutransportieren .
Es sind nur wirklich ernsthaste Interessenten er-
wünscht, keine Schnüffler .

Karlsruhe , den 18. Januar 1941 .
Burginann , Gerichtsvollzieher .

Bekanntmachungen
der Stadtgemeinde Kehl am Rhein

Stadtwerke AeW
-kehl a » b.

(Gas - und Wasserwerk)

Bankverbindungen .
Giro -Konto - Nr . 884 bei der Stadt . Spar -

lasse Kehl,
Postscheckkonto : Karlsruhe Nr . 3767 .

der Drucksachenhersteilung finden Sie bei uns
fachmännischen Rat . Auch für die textliche und
bildliche Ausgestaltung Ihrer Werbe - Druck¬
sachen können wir Ihnen auf Grund unserer Er¬
fahrungen im Werbedruck gute Winke geben .
Unser Leitspruch ist : Jederzeit durch fach¬
männische Beratung unseren Kunden zum schö¬
nen , wirkungsvollen und preiswerten Drude¬

erzeugnis zu verhelfen .

BAD ISCHE PRESSE
Karlsruhe , Waldstraße 23 , Telefon 7355 , 7356

VON HEUTE
Der neue Lustspiel-

Erfolgsfilm der Märkischen
JENNY JUGO

in

Unser
Fräulein
Doktor

ALBERT MATTERSTOCK
H . Solfner , O . Waldau

Die Press » schrelbti
ausgezeichneter film

Der Führer
ein bezaudernder film

Badische Presse

Tflgl. 3 .00 / 5 .00 , 7 .00 Uhr
Jugend In der 1. Vorst zugel .

Aflfo 'S &ento :
Vun » Eavitol

Nad. StmilMeiiter
Großes Haus

Montag , 20 . Jan ., 18 .00-21 .00 Uhr
Geschloss . Vorstellg . KdF ., Abt . KG .

Geschichte Gottfriedens
von Berlichingen

von Goethe

Dianstag , 21 . Jan ., 18 .00- 21 .00Uhr
7. Volkst . Vorstellungs -Ring

Der Zarewitsch
Operette von Lehar

• —
Kleines Theater (Eintracht )
Mittwoch , 1 2 . Jan ., 18 .00-20 .30 Uhr

fii+fa Lustspiel-OperetteUllld von Stimmler

Herzklopfen
■ jt fest. —

der bewährt«Tol«d»l-H«rzsast dl«ge¬
wünscht «Besserun gund Stärkung de»
Herzensgebracht . Warumdualen Sie
sich noch damit ? Packung 2.103St .Sn
Apotheken , » erlangen sie Isfort M«
kostenlose « uftlärung- schrlftvon Dr.
Sientschler &Ca.,Lanpheimx « Wbg.

PllOtO - Aufnahmen
Paß - und Kennkartenbilder
Sämtliche Amateur -Arbeiten

9 > hoto - 9äger
Kaiserstr .il 2, zw . Herren - u .Waldstr .

kaufgesuchc

Nicht zu großer

Personenwagen
In fahrbereitem Zustand,
gegen bar zu kaufen
gesucht .
Angebote unter Nr . 7032
an die Geschäftsstelle der
Badischen Presse erbeten .

Unterricht

Unterricht
i . klavierspiel wird
fett Jahren erteilt :
« tertntrfettftt . », Jrt.

„Sp .".» lein.

anzeigen liest man
n ganz Raden !

flöietgefudje

Geschäfts -
Lokal

f. Losvertriebsstelle
geeignet , au mieten
gesucht. Evtl . Un¬
termiete . Angebote
unter K 69 S24 an
die Badische Presse .

Suche

4—5 Zimmer mit
Matrforde , Stögen ,
heizg.. p . 1. März .
Auch Vorort . An¬
gebote erbeten an
Hablitzel in Frei -
bürg i . V . - Merz .
Hanse» .

Gut erhaltene «

Damenrad
zu kaufen gesucht ,
Angeb . mit Preis
unter Nr . 7053 an
die Badische Presse .

Tiermarkt

Fox
zu verlausen . Zu
erfrag . In der BP .

Auswärtige Sterbefälle
(Au» Zeitungs - und Familiennachrichten )

Durloch : Regina Fendel geb . Köhler : Dr . med.
Friedrich Bruch, 45 I . alt . Durlach -Aue ; Sophie
Steinbach geb . Pferlching , Witwe , 83 I . alt .
Freiburg l . 8 . ; Fron Gertrud Seife ; Friedrich
Knab , 83 I . alt . Freiburg .Haslach : Rosa Trapp
geb. Fischer . Gengenbach : Amalia Feh geb .
Armbruster , 4« I . alt . Leipferdingen : Leo Speck ,
81 I . alt . Mannheim : Wilhelmine Weil geb .
Schleyer , Witwe . 73 I . alt : Johann Deckinger,
81 I . alt . Mhm . -Friedrichsfeld : Dr . med.
Albrecht Zimmermann . Offenburg : Ludwig
Martin Drewing , 70 I . alt ; Wilhelm Jmhof ,
82 I . alt . Schimw- ld : Josef Efchle, 73 I . alt .

Danksagung
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme an dem schweren
Verluste unserer lieben , guten , unvergeßlichen Mutter

Agnes Daferner , geb.
für die zahlreichen Kranz - und Blumenspenden sprechen wir auf
diesem Wege unseren herzlichsten Dank aus . Besonderen Dank
den kath . Schwestern für ihre liebevolle Pflege während ihrem
langen Krankenlager , vielen Dank auch der hochw . Geistlichkeit
der kath . Kirche von Rüppurr für die vielen tröstenden Besuche
bis zu ihrem Tode . .

In tiefer Trauert
Familie Fr. Anton Daferner , Bauge><h3ft
und Angehörige .

Karlsruhe - Rüppurr , den 18 . Januar 1941.
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